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Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher Anzeiger.

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion n. Expedition : Kronpriiyenstraße Rr. 1.

Amtliches Orgm ßr stmmtl. Kaiser !., König!. «. Dt . Wörden , sowie für die Gemeinden Kant «. Neustadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

W 10. Mittwoch , den 18 . Januar 1897 . 23 . Jahrgang .

Deutsches Reich
Berlin , 9 . Januar . Der Kaiser nahm gestern Abend

das Diner im Kreise des Osfizierkorps des 1 . Garde -Regiments
z . F . ein . Bei dieser Gelegenheit wurde , wie die „ Post " be¬
richtet , ein dem Osfizierkorps des 1 . Garde -Regiments z . F .
von einer Anzahl deutscher Fürsten gestiftetes Gemälde feierlich
übergeben . Das von Karl Roechling gemalte , etwa 3 Meter
lange Bild stellt den Moment dar , in dem Kaiser Wilhelm I
am Abend des 2 . September bei seinem Umritt nach der Schlacht
bei Sedan das am Rande des Bois de Garenne bei Givonne
biwakirende 1 . Garde - Regiment z . F . begrüßte , mit tiefer Rührung
das kleine Häuflein von Offizieren betrachtend , das die mörderische
Schlacht noch übrig gelassen hatte . In der Mitte des Gemäldes ,
für das die Bäume des Gehölzes einen wirkungsvollen Hinter¬
grund abgeben , hält Kaiser Wilhelm zu Pferde . Oberstlieutenant
v . Oppell , Führer des Regiments , erstattet die Meldung . Neben
ihm erkennt man in seinem Adjutanten den jetzigen Direktor
des allgemeinen Kriegsdepartements im Kriegsministerium ,
Generallieutenant Freiherrn von Falkcnhausen . Die anderen
zwanzig Offiziere stehen dabei oder kommen von ihren Kompagnien
herbeigeeilt . Ganz links sieht man die Front des Regiments ,
das am Rande des Gehölzes eben zum Feldgottesdienst ange¬
treten ist . Ganz vorn ist in der Gruppe der Offiziere der
damalige Kommandeur der 1 . Garde -Jnfanterie -Brigade , General¬
major von Kessel, dargestellt . Rechts , auf etwas ansteigendem
Terrain , halten die Herren , die in Begleitung des Kaisers den
Umritt mitgemacht haben , unter ihnen der jetzige Großherzog
von Mecklenburg -Schwerin in der Hauptmanns -Uniform des
Infanterie - Regiments Großherzog Friedrich Franz II . von
Mecklenburg -Schwerin (4 . Brandenburg .) Nr . 24 , ä tu 8wits
dessen Se . König ! . Hoheit zur Zeit des Krieges stand , ferner
der Generaladjutant General v . Treskow , der Major Graf
von Waldersee , jetzt Generaloberst und kommandirender General
des IL . Armeekorps , der Hauptmann von Lindequist , jetzt
General der Infanterie und kommandirender General des
XIII . A meekorps und der Oberstallmeister v . Rauch .

Berlin , 11 . Januar . Der Kaiser und die Kaiserin be¬
suchten gestern Vormittag den Gottesdienst in der Friedenskirche
in Potsdam und kehrten nach Beendigung desselben nach dem
Neuen Palais zurück . Zur Abendtafel bei dem Kaiserpaar waren
gestern befohlen : der Kommandant des Hauptquartiers , General -
Lieutenant von Plessen mit Gemahlin und Professor Saltzmann .
Heute Vormittag nahm der Kaiser den Vortrag des stellver¬
tretenden Chefs des Geheimen Civilkabinets , Geheimen Raths
Scheller , entgegen und hörte die Marinevorträge . Nachmittags
um 3 Uhr verließen der Kaiser und die Kaiserin mit den Prinzen
und der Prinzessin das Neue Palais und fuhren mittelst Sonder¬
zuges nach Berlin , um während des Winters im hiesigen Schlosse
zu residiren . Heute Abend gedenkt der Kaiser einer Einladung
des Chefs des Militärkabinets , General der Infanterie v . Hahnke ,
zum Diner zu entsprechen .

Reichskanzler Fürst Hohenlohe leidet an einer leichten
Erkältung .

Berlin , 11 . Januar . Graf Haeseler , kommandirender
General des XVI . Armeekorps , ist hier eingetroffen .

Berlin , 11 . Januar . Der Geheime Legationssekretär
im württembergischen Ministerium des Auswärtigen , Freiherr
v . Griesinger , ein Sohn des Kabinetschefs des Königs von
Württemberg , wird den württembergischen Staatsdienst verlassen ,
um am 1 . Februar in den Reichsöienst , und zwar beim Aus¬
wärtigen Amte , überzutreten .

Berlin , 11 . Januar . Durch eine kaiserliche Verordnung
vom 19 . November ist für alle Schutztruppen in Ost - wie in
Westafrika dieselbe Uniform eingeführt worden , wenigstens soweit
es die Heimathsuniform betrifft . Zum Muster ist die bisherige
Uniform .der südwestafrikanischen Schutztruppe genommen . Mit
den entsprechenden Einzelheiten sind nun auch die Uniformen
für Zahlmeister , Roßärzte , Deckoffiziere , Zahlmeister - Aspiranten ,
Oberseuerwerker , Oberbüchsenmacher , Unteroffiziere und Mann¬
schaften nach dem südwestafrikanischen Muster abgeändert . Bei
der Tropenuniform bleibt in Ostafrika der Tropenhelm aus
Kork mit weißem baumwollenem Stoff , mit hohem Kopf -, Border¬
und Hinterschirm . Der gelbe Khakehdrellrock mit Umlegekragen
von demselben Stoff ist überall als Feldrock eingesührt . Für
Ostafrika , Kamerun und Togo ist außerdem ein weißer Rock
und weiße Hose von baumwollenem Köper und Lederschnürstiefel
von naturfarbenem Leder , Segeltuchschuhe und Gamaschen von
naturfarbenem Leder zum Schnallen verwendbar . Die Sanitäts¬
offiziere tragen den Tropenhelm mit goldener Troddel . Schon
seit einem Monat tragen die in der Heimath befindlichen Offiziere
diese neue Uniform .

Berlin , 9 . Januar . Bei der gestern stattgehabten
Constituirung der nationalliberalm Fraktion des Abgeordneten¬
hauses für die laufende Saison wurden in den Vorstand gewählt
die Herren : Hobrecht (Vorsitzender ) , v . Benda (stellvertretender
Vorsitzender ) Dr . v . Cuny , Dr . Enneceerus , v . Ehnern (Ge¬

schäftsführer ) , Dr . Hammacher , Holtermann , Dr . Sattler , Dr .
Krause -Königsberg , Seyffardt - Magdeburg , Jürgensen .

Berlin , 11 . Januar . Der Beleidigungsprozeß des Hof¬
predigers Stöcker gegen den Chefredakteur Peter Schwuchow ,
früher in Kiel , gelangt am Dienstag vor dem Schöffengericht
des Amtsgerichts zu Saarbrücken zur Verhandlung . Am 12 . April
1896 hielt der Reichstagsabgeordnete Freiherr v . Stumm -Halberg
vor seinen Wählern eine Rede , in der derselbe die christlich¬
soziale Agitation für noch viel gefährlicher als die sozialdemokratische

bezeichnet ? und u . A . bemerkte ) Herr Stöcker sei der eigentliche
Vater des pseudo - christlich -sozialrn Sozialismus , er sei aber auch
der Vater dsr damit verbundenen Doppelzüngigkeit . Der Redner
behandelte dann insbesondere den sogenannten Scheiterhaufenbrief
und die Hammersteinsrage . Dieser Aeußerungen wegen hat
Stöcker gegen den Freiherrn v . Stumm die Beleidigungsklage
angestrengt . Diese dürste nach Schluß der Reichstagssession
vor dem Schöffengericht des Amtsgerichts zu Neunkirchcn zur
Verhandlung gelangen . Da aber die erwähnte Rede in der

„ Neuen Saarbrücker Zeitung " abgedruckt war , so hat Stöcker
auch gegen den früheren verantwortlichen Redakteur dieser Zeitung ,
Peter Schwuchow , die Beleidigungsklage angestrengt . Letzterer
hat sich deshalb Dienstag vor Eingangs bezeichntem Gerichts¬
höfe zu verantworten . Schwuchow will den Beweis der Wahr¬
heit erbringen . Freiherr v . Stumm ist u . A . als Zeuge geladen .

Berlin , 11 . Jan . In dem Prozeß Dr . Lange -Dr . Peters
gab Dr . Peters , wie noch nachträglich bemerkt werden mag , be¬
züglich des jetzt von ihm geplanten Unternehmens folgende Er¬
klärung ab : Es handle sich um ein deutsches Unternehmen ,
welches fast fertig sei. Wollte er es vor der Oeffentlichkeit
preisgeben , so würde es sofort von seinen Feinden zerfetzt werden .
Das Unternehmen sei ein sehr allgemeines und solle sich über
die verschiedensten Länder und Erdtheile erstrecken .

Die gegen Dr . Peters eingeleitete Untersuchung ist soweit
gediehen , daß die Akten demnächst an den Reichskanzler abgehen
werden . Die Voruntersuchung hat ergeben , daß der von Bebel

zur Begründung der gegen Peters gerichteten Anklagen ange¬
führte Brief des Bischofs Tucker überhaupt nicht existirt .

In der Redaktion der „ Boss . Ztg . " wurde durch die Cri -

minalpolizei Haussuchung gehalten nach dem Manuscript eines
Leitartikels , welcher die geringe Besoldung der Richter im Ver -

hältniß zu den Vsrwaltungsbeamten rügte .
Berlin , 11 . Januar . Ueber einen der ärgsten Krebs¬

schäden unserer Zeit , den mangelnden Schutz unserer Gesetzgebung
gegen die überhand nehmende «

"
frechen Verleumdungen der sozial¬

demokratischen Presse führt ein angesehenes Berliner Blatt mit
Recht Klage , wenn es schreibt : „ Von Rechts bis zur Linken

herüber , mit Ausnahme der Sozialdemokratie , besteht die Meinung ,
daß der gegenwärtige strafrechtliche Schutz gegen Beleidigungen
und verleumderische Ehrabschneidung ungenügend ist . Die Maximal¬
strafe für einfache Beleidigung beträgt ein Jahr Gefängniß ,
für Verleumdung höchstens zwei Jahre . Vergleiche man dazu
die Strafen gegen das Vermögen und die Möglichkeit , daß durch
Verleumdungen ganze Existenzen vernichtet werden können , dann
wird man zugeben können , daß ein Mißverhältniß besteht . Die

soziale Entwickelung aber hat den Werth der Persönlichkeit ge¬
hoben , die Empfindung dafür verfeinert , wenn auch im krassen
Widerspruch damit die Thatsache steht , die täglich mit neuen
Beispielen belegt wird , daß heute nichts weniger gesichert ist ,
als die persönliche Ehre gegen bubenhafte Angriffe in Reden
und einer zügellosen sozialistischen Presse . Es wäre gewiß auch
ohne Aenderung der Gesetzgebung möglich , schon jetzt der gewerbs¬
mäßigen Ehrabschneiderei das gefährliche Handwerk zu erschweren ,
wenn die Rechtsprechung sich nicht scheute, wo es Noth thut ,
mit hohen Strafen bis an das Maximum durchzugreifen . Vor¬

läufig aber besteht in weiten Kreisen nicht die Ueberzeugung ,
daß dies genügend geschieht . "

Berlin , 9 . Jan . Aus dem Bestreben , die bei der Be¬

rufs - und Gewerbezählung am 14 . Juni 1895 gewonnenen
Unterlagen nach allen wichtigen Gesichtspunkten hin auszunutzen ,
ist eine nach den Vorschlägen der Sachverständigen vom Bundes -

rathe vorgeschriebme berufsstatistische Tabelle hervorgegangen ,
welche die nach Besitz und Geschäftsleitung Selbstständigen zur
Darstellung bringt und zeigt , wie weit diese soziale Bevölkerungs -

schiLt sich ausgedehnt durch die mchterwerbeudcn und durch die
im Betriebe ihres Familienhauptes thätigen Angehörigen , soweit
diese im Haushalte des Betriebsuntermhmers wohnen . Das

allgemeinste Ergebniß dieser Tabelle ist die Statistik Wer die

Ausdehnung gewisser Bevölkerungsschichten , z . B . der groß -,
Liittcl - und kleinbäuerlichen , der groß - , mittel - und kleingewerb¬
lichen , soweit die Betriebsgröße dafür ein Merkmal ist . So

finden wir nach der „ Statist . Korr . " von den 1,359,930 im

Hauptberufe selbstständigen Landwirthen in der Größenklasse von
100 und mehr H . ktar 25,095 (1,84 v . H .), in der von 100
bis 50 Hektar 50,094 (3,68 v . H .) , in der von 50 bis 10

Hektar 385,197 (28,34 v . H .), in der von 10 bis 5 Hektar
280,785 (20,66 v . H ), in der von 5 bis 2 Hektar 334,241
(24,59 v . H -), unter 2 Hektar 283,818 (20,89 v . H .) . Zu
diesen 1,359,330 selbstständigen Landwirthen gehören 4,460,223
im Haushalt lebende Familienangehörige , von denen 901,081
mit ihrem Hauptberufe und 136,345 mit ihrem Nebenberufe im
Betriebe , des Familienhauptes erwerbend thätig , die übrigen
lediglich zu ernähren waren . Abgesehen von den landwirth -

schaftlichen Knechten , Mägden , Tagelöhnern und häuslichen
Dienstboten , sind also 5,819,553 Menschen in Preußen durch
ihr engstes Familieninteresse hauptberuflich an die Landwirth -

schaft gebunden , eine Mindestzahl , in der die außerhalb der
Familie lebenden ( in der Berufsausbildung begriffenen u . s . w .)
Angehörigen noch nicht mit enthalten sind . In der Industrie
und im Gewerbe begegnen wir 973,580 Selbstständigen , die
hauptberuflich für eigene Rechnung arbeiten , daneben noch
150,172 selbstständigen Hausindustriellen / dazu können noch
28,572 in der Gärtnerei , Thierzucht und Fischerei selbstständig
Thätige gerechnet werden ; alle zusammen haben 2,98,668 im
Haushalte lebende Familienangehörige , miterwerbende und zu

ernährende (nämlich 2,189,985 - s- 228,591 - j- 80,092 ) . An
Selbstständigen und Familienangehörigen , ohne alles Beamten -,
Rechnungs - und Arbeiterpersonal sowie häusliche Dienstboten ,
stehen da ",er iw Ganzen 3,650,992 Personen in unmittelbarster
und engster hauptberuflicher Beziehung zu dem Gedeihen von
Industrie und Gewerbe , ebenfalls eine Mindestzahl , welche die
außerhalb der Familie lebenden (in der Berufsausbildung be¬
griffenen u . s . w .) Angehörigen nicht mit umfaßt . Bon diesen
hauptberuflich Selbstständigen entfallen in eine Betriebsgrößen -
Klasse von 5 — 2 Personen 323,603 Selbstständige mit 975,952
Familienangehörigen , in die Betriebsgrößenklasse von 1 Person .
574,334 Selbstständige mit 984,932 Familienangehörigen ; d . h .
41,08 und 49,26 vom Hundert der Gesammtzahl . Der Be -
vötkerungsschicht nach bildet also das Unternehmerthum der
Großindustrie Preußens nur einen kleinen Bruchtheil der hier
dargestellten gewerblichen Bevölkerung , und — im Gegensätze
zur Landwirthschaft — sind auch die Schichten der gewerblichen
Mittelbetriebe nur schwach vertreten . Der Menge der Personen
nach hat der kleine Handwerker als selbstständiger Unternehmer
in unserem Gewerbe eine so ungemein große Verbreitung , daß
das Handwerk doch noch seinen goldenen Boden haben muß .

Preußischer Landtag .
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 11 . Jan . Das Haus berieth in 2 . Lesung die
Vorlage betreffend das Diensteinkommen der Lehrer und Lehre¬
rinnen an den öffentlichen Volksschulen und nahm nach längerer
Debatte Z 2 betreffend die Höhe des Diensteinkommens in der
Fassung der Kommission an , nach welcher das Mindestgehalt
für Lehrer und Lehrerinnen ans 900 bezw . 700 Mk . festgesetzt
wird ; desgl . ohne Debatte Z 5 , Gewährung der Alterszulagen ,
deren Höhe für Lehrer auf 100 Mk . und für Lehrerinnen auf
80 Mk . in 3 Jahren bemessen wird . Ein rechtlicher Anspruch
soll den Lehrerinnen auf Zulagen , welche bis 900 bezw . 700 M .
steigen , nicht zustehen . Zu Z 8, Bildung von Alterszulagenkassen ,
beantragt Abg . Oßwaldt die Wiederherstellung der Regierungs¬
vorlage mit dem Zusatz , wonach Städte mit mehr als 25 Schul¬
stellen besondere Kassenbezirke bilden sollen . Der Finanzminister
bekämpft den Antrag und hofft auf ein Entgegenkommen der

großen Städte im Herrenhause . Darauf wird der Antrag Oß¬
waldt abgelehnt und Z 8 -in der Kommissionsfaffung ange¬
nommen , wonach für jeden Regierungsbezirk eine Kasse, aus¬
schließlich der Stadt Berlin , begründet werden soll . Alsdann
vertagt sich das Haus aus morgen .

Ausland .
Zürich , 11 . Jan . Der frühere Kandidat und socialistische

Wanderprediger v . Wächter ist aus der Irrenanstalt als geistig
normal ins Gefängniß zurückgebracht worden und wird dem¬

nächst wegen Vergehens gegen die Sittlichkeit vor Gericht ge¬
stellt werden .

London , 11 . Januar . Die Königin hat 500 Pfd . Sterl .

zu dem Hilfsfonds gegen die Hungersnoth in Indien beigesteuert .
Athen , 11 . Januar . Es verlautet , Kaiser Wilhelm

habe das der Kaiserin von Oesterreich gehörige Schloß auf Korfu
angekaust , um dasselbe der Kronprinzessin von Griechenland
zu schenken.

K o n st a n tin o P el , 12 . Jan . Hier herrscht seit vor¬
gestern fabelhafte Erregung anläßlich der Mordthaten in Trape -

zunt . Der italienische Stationär dampfte gestern dorthin ab
und es sollen der österreichische und französische Stationär für
gestern Abend gleiche Ordres gehabt haben . Der italienische
Botschafter versichert , es handle sich um Befreiung des italie¬

nischen , in langjährigen türkischen Diensten befindlichen Militär¬

arztes Mari am , der wegen Beleidigung des Sultans verhaftet
wurde und dessen Schicksal unbekannt sei . Andererseits wird
versichert , die von Konstantinopel fortgesandten , von einem kaiserl .
Adjutanten begleiteten Kurden hätten in Trapezunt und Um¬

gegend furchtbare Christenmorde angerichtet . Die Kurden em¬

pfingen bei ihrer Heimreise nur einen Theil ihrer Besoldung .
Es wurde ihnen gesagt , sie könnten mit dem Reste sich selbst
bezahlt machen . — Die Nachricht des „Wiener Korrespondenz¬
bureaus "

, daß der Sultan Betram Effendi zur Uebernahme
des Finanzportefeuilles berufen , ist absolut falsch .

Marine .
s Wilhelmshaven . 12 . Januar . Durch A .-C .-O . vom 11 . Jan .

1897 ist der Korv .-Kpt . Palmgren von dem Kommando S . M . Schulschiff
„Carola " entbunden . — Durch A .-C .-O . vom 11 . Jan . 1897 sind für das

Frühjahr 1L97 folgende Stellenbesetzungen in der Marine befohlen : Korv .-

Kapt . Cosrper unter Entbindung >on dem Kommando S . M . Kreuzer IV .
Kl . „Seeadler " zur Dienstleistung im R .-M .-A . kommaudirt . Kow .-Kapt .
Franz von der Stellung als Torpedo -Direlior der Werft zu Wilhelmshaven
entbunden , Korv .-Kapt . Wallmann von der Stellung als Mitglied der
Schiffsprüsungs - Kommission entbunden . Korv . .Kapt Mandt von dem
Kommando zur Dienstleistung im R .-M .-A . entbunden . Kpt .-Lt . Paschen
zum Torpedo - Direlior der Werst Wilhelmshaven ernannt , Kpt .-Lt . Banselow
zum Mitglied der Schifssprüsungs -Kommission ernannt . — Kpt ..Lt . Rieve
von der Stellung als Referent beim Torpedo -Versuchs -Kommando entbunden ,
Kpt .-Lt . Wurmbach zum Referenten beim Torp .-Vers .-Kommando ernannt ,
Lt . z. S . Aders vor . der Stellung als Assistent beim Torv .-Bers .-Kommando
entbunden , Lt . z. S . Kutscher von der Stellung als Assistent beim Torp .-
Vers . -Kommando entbunden , Lt . z . S . Dycs und von Klttznig zu Assistenten
beim Torp .-Verl -Kommando ernannt .— Ass. Arzt I . Kl . Dr . Koppe hat
Urlaub bis zum 7 . Febmar nach Kiel angetreten . Vom Urlaub sind
zuriickgekehrt : Korv .-Kapt . v . Dassel , Kpt .-Lt . Schönfelder , Lt . z . S . von
Levetzow , Unt .-Lt . z. S . Graf von Oeynhausen . Kurtz , Masch .-Nnt .-Jng .
Kritzler und Nasser sind von dem Kommando zur Theilnahme an den Probe¬
fahrten S . M . S . „ Aegir " hier wieder eingetroffen . — Korv -Kpt . Friedrich
ist vom 11 . ds . Mts . bis 3 . Febmar nach Kiel beurlaubt . — Assistenz-



Arzt 2. Kl. Dr. Schanzmbach übernimmt den Dienst als assistirender Arzt
der Augen- und Ohren-Statton neben seinem bisherigen Dienst.

— Kiel , 11 . Jan . Der Kreuzer „Gefion " übergab heute
Morgen mit Flaggenparade die Funktionen eines Wachschiffes
der Marinestation der Ostsee an das Transportschiff „Pelikan " .
Die Flagge des Stationschefs wurde vom Fockmast der „Geston "

niedergeholt und im Fockmast des „Pelikan " gehißt . „Gefion "

ist hierauf zu einer mehrtägigen Uebungsfahrt , welche speziell
der Ausbildung von Heizerschülern dient, in See gegangen. Der
Aviso „Blitz" verblieb an Boje 2 und nahm Munition über .
Vor der Barbarossabrücke ist eine Asphaltkocherei der Firma I .
D . Rathjen postirt . Es werden auf der Kaiserlichen Dacht
„ Hohenzollern" einige Dampfrohre mit einer Asphaltschicht um¬
geben . Das Panzerschiff „Aegir " verblieb heute in der Werst .

- Berlin , 11 . Januar. S . M . S . „ Irene " mit dem
Chef der Kreuzerdivision, Kontreadmiral Tirpitz an Bord , ist
am 8 . Jan . in Amoy angekommen.

— Berlin , 11 . Jan . Wie gemeldet wird, ist der Kreuzer
2 . Kl . „Irene ", Kommandant Korv . -Kapt . du Bois , am 8 . ds .
Mts . in Amoh angekommen.

— Berlin , 11 . Jan . Von der bisherigen Armirung des
Panzerschiffes „Deutschland" fallen in Zukunft fort : 1 15 ow -
Kanone L/30 , 4 3,7 crw-K - L . / dagegen treten hinzu : 8 15 om -
8 . X . D/35 , 8 8,8 ow -8 . L/D 30, 12 3,7 Lw-Maschinenkanonen,
8 8 wun-Maschinengewehre.

- Petersburg , 7 . Jan . Die russische Schwarze Meer¬
flotte, welche bekanntlich in schnellem Wachsthum begriffen ist
und bereits eine stattliche Anzahl von großen Schlachtschiffen
neuester Konstruktion aufzuweisen hat , wird nächstens durch ein
scchsthürmiges Panzerschiff vermehrt werden, welches ans der
Werft von Nikolajewsk gebaut wird . Dieses Schiff wird ein
Deplacement von 8800 Tonnen haben und mit Kanonen größten
Kalibers armirt werden / seine Fahrgeschwindigkeit darf nicht
unter 15 Knoten betragen . — Laut soeben veröffentlichten offi¬
ziellen Daten besteht die russische Flotte im Stillen Ocean zur
Zeit aus vierzehn Schiffen , darunter sechs Kreuzer erster und
zweiter Klaffe, mit zusammen 330 Kanonen und einer 4537
Köpfe zählenden Bemannung . — Das russische Geschwader im
Mittelmeer zählt gegenwärtig fünf Schiffe mit 111 Kanonen
undD1256 - Mann .

— Paris , 12 . Jan . Der „Figaro " beschäftigt sich im
Hinblick auf die letzten Erörterungen bezüglich der französischen
Marine mit der Frage , ob die französische Industrie mit den
erforderlichen Werkzeugen ausgerüstet sei, um jährlich für 120
Millionen Bestellungen seitens der Marineverwaltung auszu¬
führen und auch die Ergänzungskredite von 200 Millionen , um
die die Kammern angegangen werden sollen, zu absorbiren . Das
Blatt antwortete mit einem kategorischen „Nein " auf diese
Fragen , erhielt aber von zuständiger Seite Aufklärungen , denen
zufolge es sich im Jrrthum befände. Frankreich besitze drei
große Privatschiffbauanstalten und fünf Staatsarsenale . Die
erstgenannten sind im Stande , augenblicklich für 42 Millionen
Franks Arbeiten für die französische Marine zu liefern und
könnten diese Summe Wohl auf 50 Millionen steigern. Von
den fünf Staatsarsenalen sei man berechtigt anzunehmen , daß
sie für 60 Millionen Franks jährlich zu produziren vermögen,
woraus also folg ' , daß man den Anforderungen des Flotten¬
vermehrungsprogramms nachzukommen im Stande sein werde.
Aber, wendet man ein, als die Marine im Jahre 1896 eine
Summe von 96 Millionen auf den Bau neuer Schiffe verwenden
wollte, hat sie diese Ziffer nicht zu erreichen vermocht : sieben
Millionen sind unverbraucht geblieben . Die Interessierten ant¬
worten darauf , daß das nur deshalb der Fall gewesen ist, weil
die Marineverwaltung nicht die wirkliche Kraft der französischen
Industrie zu verwerthen versteht, daß sie den guten Willen
der Industriellen durch ungeschickte Langsamkeiten lähmt und daß
sie den Eifer derselben durch ungestüme Forderungen herab --
dämpft . Zum Beweise für diele Behauptungen zitirt man ein
schlagendes Beispiel . Eine Werft Hütte kürzlich zwei fast iden¬
tische Kreuzer zu erbauen , den einen, „Cannat "

, für die fran¬
zösische, den andern , Svetlana " , für die russische Regierung .
Der russische Kreuzer konnte naH 19 Monaten vom Stapel ge¬
lassen werden, der französische erforderte ein volles Jahr mehr.
Weshalb ? Weil die französische Manneverwaltung fortwährend
im Verlause des Baues Veränderungen verlangte , weil unaus¬
gesetzt langwierige Verhandlungen über die geringfügigsten Kleinig¬
keiten geführt werden mußten , während für den Bau des russi¬
schen Fahrzeuges alles auf dem Platze von einer aus fünf
Offizieren zusammengesetzten Kommission geregelt wurde . Hier
sei der Wunde Punkt und hier müsse eingegriffen werden , um
alle Schwierigkeiten , die sich der schnellen Fortführung der Bauten
entgegenstellen, aus dem Wege zu räumen .

weiterem Panzerschutz erhalten die neuen Stationsschiffe nur
noch einen gepanzerten Kommandothurm auf der Brücke, zum
persönlichen Schutz der Schiffsleitung gegen die Geschosse aus
Schnellfeuergeschützen und Maschinenkanonen . An den Schtffs -

seiten werden Korkdämme entlang geführt , wie solche sich bereits
an Bord des Kreuzers 3 . Klasse „Gefion" befinden.

Die Kreuzer werden als Zweischraubenschiffe gebaut , die
naturgemäß auch durch zwei getrennt liegende Maschinen - und
Keffelanlagen getrieben werden . Unter forcirten Dampfverhält¬
nissen sollen die Schiffe mindestens über 19 ft, Seemeilen in der
Stunde zurücklegen können, während alle älteren Kreuzer 4 .
Klasse nur 16 Seemeilen zu laufen im Stande sind . An Ta¬
kelung hat man nur zwei Pfahlmaste gewählt , die lediglich Sig¬
nalzwecken dienen sollen. Die neuen Stations -Kreuzer werden
mithin jede Segelführung entbehren, also nur unter Dampf
ihren Kurs nehmen können. Aus diesem Grunde hat man den
Kohlenvorrath auf 500 To . festgesetzt, was den Schiffen einen
genügend großen Aktionsradius sichert .

An Armirung werden die Kreuzer erhalten : zehn 10,5 era
Schnellladckanonen U/40 , nicht weniger wie 14 3,7 ein Maschinen¬
kanonen und vier 8 nrw Maschinengewehre. Auf den älteren
Kreuzern derselben Gattung befinden sich nur acht 10,05 vm
Schnellladekanonen und 5—7 Stück Maschinenkanonen , so daß
die weiteren Neubauten ein enormes Schnellfeuer für ihre Größe
werden unterhalten können. Auch die Torpedoarmirung hat man
von 2 aus 3 Lancirrohre verstärkt , von denen das Unterwaffer -
bugrohr durch den Vorstrom gelegt wird , während die Breitseit -
rohre über dem Wasserspiegel lancirt sind . In Folge der ver¬
stärkten Armirung , Torpedoarmirung und der vergrößerten Ma¬
schinenanlage mußte der Besatzungsetat der Schiffe von 160
Mann auf 190 Köpfe vermehrt werden .

Für das erste Schiff nach diesem TYP , den Kreuzer „0 ",
sind die Gesammtbaukosten auf 3 824 000 M . veranschlagt , von
welcher Summe 2 600 000 M . auf den Bau des Schiffes ein¬
schließlich der Kosten für die Probefahrten , 1000 000 M . aus
die Armirung und 224 000 M . auf die Torpedoarmirung ent¬
fallen . Der Bau des Kreuzers wird in Lft, Jahren beendet
sein , so daß er im Jahre 1899 in die Flotte eingestellt werden
wird .

Die mut « Stationskreuzer .
Nachdem unsere Marineverwaltung während der ersten

Hälfte der neunziger Jahre nicht weniger wie 6 kleine Kreuzer
(Kreuzer 4 . Klasse ) in der Hauptsache nach demselben Modell
gebaut hat , werden die weiteren Schiffe dieser Gattung , deren
Hauptaufgabe in dem Kreuzen auf unseren außerheimischen
Stationen besteht, nach einem gänzlich neuen, verbesserten Typ
gebaut werden . Wie alle unsere Kriegsschiffsneubauten ist auch
dieser Typ in der Konstruktionsabtheilung des Reichsmarineamts
unter der persönlichen Leitung des Wirkl . Geh . Adm . -Raths
Prof . Dietrich , als Chefkonstrukteur der kaiserl . Marine , ent¬
worfen . Als erstes Schiff nach diesem Modell wird der Kreuzer
„0 " gebaut werden, dessen 1 . Rate bereits durch den Etat für
das Jahr 1896/97 bewilligt worden ist. Die Marineverwaltung
hat dieses Schiff bereits zur Ausschreibung an die heimischen
Privatwerften gebracht. Nachdem binnen Kurzem der Zuschlag
erfolgt war , soll umgehend mit der Kielstreckung des Kreuzers ,
als 9 . Neubau zur Zeit , begonnen werden .

Aus den Hauptkonstruktionsbedingungen geht hervor , daß
unsere weiteren Kreuzer 4 . Klasse als bei weitem größere und
gefechtsstärkere Kriegsfahrzeuge konstruirt sind als die bisher
schwimmenden . So ist die Länge derselben zwischen den Perpen¬
dikeln von 76 auf 100 m , die größte Breite auf den Spanten
von 10 auf 11,8 w und der mittlere Tiefgang von 4,4 bis 4,7
aus 4,8 na vergrößert . In Folge dessen ist auch das Deplacement
der Schiffe von gegen 1600 To . auf etwas über 2600 To . ge
wachsen , während die Maschinen von 2900 indicirten Pferde -
kräften auf nicht weniger wie 6000 verstärkt worden sind , durch
welche sie mithin selbst die Panzerschiffe 2 . Klaffe „Kaiser" und
„Deutschland " in den Schatten stellen werden . Zum Bau der
Schiffskörper wird lediglich Stahl verwendet werden / außen
bords werden dieselben mit einer Holzbeplankung versehen, die
Wiederum durch einen Beschlag von Muntzmetall — den auch
unsere größeren neuen Kreuzer erhalten — gegen Fäulntß und
das Anwachsen von Pflanzen und Mufchelthieren geschützt
wird .

Bor allem aber werden sich die neuen Kreuzer 4 . Klasse
von den bisher gebauten dadurch unterscheiden, daß ihnen in
der Höhe der Wasserlinie ein Panzerdeck eingebaut werden wird
dessen größte Dicke auf 50 nun festgesetzt worden ist . Die in
dem Panzerdeck eingebauten Luken erhalten Panzerfülle .

Lokales .
ß Wilhelmshaven , 12 . Jan . Der Werftdampfer „ Boreas "

schleppte gestern Nachmittag das Feuerschiff . Außenjade in den
Hafen / zu gleicher Zeit traf der Lootsendampfer „Mcllum " mit
dem Feuerschiff „Minsenersand " hier ein . Dieselben liefen in
den alten Hafen ein.

Wilhelmshaven , 12 . Januar. Wer Militärpersonen zur
Urlaubsüberschreitung verleitet , macht sich strafbar . Es kommt

ft vor, daß auf Urlaub befindliche Militärpersonen von Eltern ,
Freunden und Brüdern durch allerlei Zureden zu Urlaubsüber -
chreitungen veranlaßt werden . Nach einem Urtheile des Reichs¬

gerichts sind solche Civilpersonen mit der Maßgabe zu bestrafen,
daß bei Erkennung auf eine Freiheitsstrafe von nicht mehr als

Wochen an Stelle des Arrestes Haftstrafe tritt . Als Hilfe¬
leistung zur Urlaubsüberschreitung ist jede Thätigkeit zu ver¬
letzen , die darauf abzielt , die Urlaubsüberschreitung zu fördern /
re liegt auch dann vor , wenn ein Dritter den Thäter in seinem
Entschluß , den Urlaab zu überschreiten oder die Ueberschreitung
ortzusetzen , bestärkt oder befestigt , besonders wenn der Thäter

in seinem Entschluß noch wankend war .
- s- Wilhelmshaven , 12 . Januar . Die Arbeiten an der

Brücke für Fußgänger über den Metzer Weg sind soweit gefördert ,
daß die Aufstellung bei eintretendem Thauwetter vor sich gehen
kann.

Wilhelmshaven , 12 . Jan . Auf den morgen im Kaiser¬
wal stattfindenden Vortrag des Gewerbevereins möge hiermit
nochmals hingewiesen werden.

Wilhelmshaven , 11 . Jan . Die von hier nach Hooksiel
'
ahrende Personenpost blieb unwert Sengwarden im Schnee
lecken . Infolgedessen stiegen Kutscher und Fahrgäste ab und
machten mit vieler Mühe das Gesährt wieder frei . Sobald sich
dasselbe bewegte, zogen die Pferde an , rissen den Kutscher bei
Seite und rasten im wilden Galopp nach Sengwarden , woselbst sie
angehalten wurden , bis der stark blutende Kutscher etwas später
nachkam. — Unweit Fedderwarden blieb der Wagen der Reu¬
ender Molkerei im Schnee stecken und konnte erst Mittags seine
Fahrt fortsetzen. So hoch wie jetzt hat der Schnee seit Jahren
nicht gelegen.

Wilhelmshaven , 12 . Jan . Der Circus Leo und Viktor
dem von auswärts ein sehr guter Ruf vorausgeht , wird vom
20 . d . M . ab die Vorstellungen in dem vollständig umgcbamen
und gut geheizten Kotteschen Circus in der Börsenstraße eröffnen.
Der Circus umfaßt 80 Personen und 50 Pferde . Eine bc
sondere Anziehungskraft wird das aus 18 Damen bestehende
Balletcorps bilden. Der Circus trifft am 20 . d . M . mittelst

onderzuges hier ein , am 21 . findet die Eröffnungsvorstellung statt .
Es wird noch besonders darauf aufmerksam gemacht, daß das
Circusgebäude vollständig uwgebaut und mit einer neuen , gut
funktionirenden Heizanlage versehen worden ist.

Wilhelmshaven , 12 . Jan . Der Verein der Postunterbe¬
amten „Reichsadler "

, der hier vor kurzer Zeit ins Leben trat ,
wird den Geburtstag Sr . Majestät des Kaisers durch einen
Kommers mit nachfolgendem Kränzchen im Vereinslokale zum

Adler " bei Lohl festlich begehen .
Wilhelmshaven , 11 . Jan . Der Verein für Handlungs-

Commis von 1858 (Kaufmännischer Verein ) in Hamburg , Be¬
zirk Wilhelmshaven hielt gestern ein Wintervergnügen im Hotel
„Prinz Heinrich" ab . Gegen 125 Personen , darunter viele der
Herren Chefs nahmen theil . Zur Aufführung gelangte „Ein
ToileLtengeheimniß" oder „Du bist blaß , Luise ." Es wurde gut
gespielt und lebhaft seitens der Zuschauer applaudirt . Große
Heiterkeit erzielten die humoristischen Vorträge . Das Vergnügen
währte bis nach Mitternacht und nahm einen allseitig befriedigen¬
den Verlauf .

- s- Baut , 12 . Januar . Der hiesige Verein für Thierschutz
und Geflügelzucht Hot in Erwägung gezogen , im Laufe dieses
Jahres in der Konzerthalle beim Schützenhofe eine Geflügel -
ausstellung äbzuhaltm .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 10 . Januar. Zu Ehren des Landesoberthier¬

arztes Dr . Greve , der am 1 . Januar d . Js . sein 50j8hriges
Dienstjubiläum feierte, fand gestern Nachmittag im Hoyer 'schen
Weinkeller ein Festessen statt , zu welchem sich fast die sämmtlichen
Thierärzte aus dem Herzogthum eingefunden hatten . Ferner
nahmen an dieser Feier die Vertreter bezw . Vorsitzenden der¬
jenigen Vereine theil , denen der allgemein verehrte Jubilar als
Mitglied resp . Vorstand oder Ehrenmitglied angehört .

Oldenburg, 10 . Jan . Auf der Haarenstraße stieß gestern
Morgen unversehens ein Herr einem Landmanne , der Eier in
die Stadt bringen wollte , an seinen Korb , so daß dieser seinen
Händen entfiel und die Eier darin zerbrachen. „Nichts für un¬
gut ", sagte der Herr , sich kaum umsehend und ging weiter .

An °
„Ick will di bi „Nichts für ungut "

, Du schaft mi de Eier be-

talen ", sagte der erbost gewordene Landmann , ergriff seinen
Korb und eilte dem Manne nach, der sich jedoch um die Reden
des Landmanns nicht kümmerte und ohne sich umzublicken, weiter
eilte. Da übermannte den Landmann der Zorn . Er griff tief
hinein in seinen Eierbrei und warf eine Handvoll davon dem

Herrn , der die Ursache seines Mißgeschicks gewesen war , auf den
Rücken. Als dieser dann dem Landmanne mit einer Klage
drohte , meinte er : „ Ja , ja , is god . Man nicks för ungod ."

Oldenburg, 12 . Jan . Seit vielen Jahren grassirt , mehr
oder weniger, in der Artilleiiekaserne an der Ofenerstraße der

Typhus . Diese heimtückische Krankheit hat schon manches junge
und hoffnungsvolle Menschenleben dahingerafft . Trotz aller Vor¬

beugungsmittel , als Desinfizirung der Stuben , verbessertes
Trinkwaffer rc . kehrt die böse Seuche immer wieder . Da auch
in der letzten Zeit mehrere Erkrankungen an Typhus und
Sterbefälle vorgekommen sind , so wurde deshalb Veranlassung
zu größeren Ausquartierungen von Mannschaften in Bürger¬
quartiere genommen. Hoffen wir , daß der böse unsichtbare
Feind , der, wie vielfach behauptet wird , von den 1870 dort
internirten Franzosen zurückgelaffen ist, endlich vernichtet werden
kann . . - ^

Leer , 11 . Jan . Unsere Stadt soll demnächst eme Fern¬
sprechanlage erhalten . Anmeldungen nimmt der Magistrat bis

zum Sckluß des Monats entgegen.
s:j Aurich , 11 - Januar . Für den zum 1 . April d . I -

nach Hannover berufenen Inspektor der Alters - und Invaliditäts -

Versicherungsanstalt , Bollenbach , ist der Premierlieutenant a . D .
v . Hagen , bisher Inspektor zu Geestemünde, mit der Inspektion
im Bezirk der Kreise Aurich, Wittmund , Emden , Norden beauf¬
tragt und zum 1 . Febr . d . I . nach hier versetzt .

Aurich , 11 . Januar. Der zum Oberpräsidentender Provinz
Schleswig -Holstein in Aussicht genommene Regierungspräsident
Konstantin Graf zu Stolberg -Wernigerode befinde: sich erst seit

Herbst 1894 auf seinem jetzigen Posten . Er ist ein Sohn des

nahezu neunzigjährigen Generals der Kavallerie z . D . und Chefs
des 4 . Dragoner -Regiments Grafen Wilhelm zu Stolberg , der

1870/71 die zweite Kavalleriedivision kommandirte und bis
1882 kommandirender General des VII . Armeekorps war . Graf
Konstantin , der am 8 . Oktober 1843 geboren , also 53 Jahre
alt ist, war von 1865 bis 1871 aktiver Offizier im Regiment
der Gardes du Corps , trat dann zur Reserve über und lebte

lange - e Zeit in Jannowitz . Ende der 70er Jahre wurde er
vom Provinziallandtag zum Mitglied des Bezirksverwaltungs¬
gerichts gewählt und 1881 trat er als Landrath des Kreises
Bunzlau in den Staatsdienst . 1889 wurde er Polizeipräsident
von Stettin und 1892 Regierungspräsident in Aurich / von dort
kam er 1894 in gleicher Eigenschaft nach Merseburg . In der
Armee stand Graf Stolberg von 1873 bis 1884 in der Reserve,
dann wurde er zu den Offizieren s. 1s »uits der Armee versetzt /
zur Zeit ist cr dort Major .

Aurich , 12 . Jan . Für den Umfang des Reoierungsbezirks
Aurich ist der Beginn der Schonzeit für Hasen , Birk - und Fa -
anenhennen auf den 18 . d . M . festgesetzt .

Aurich , 12 . Jan . Die von der Regierung dem Landtage
vorgelegte Gehaltsaufbesserung der Beamten bezweckt auch die

Beseitigung eines im Westen unserer Provinz bitter empfundenen
und mehrfach auch vom „Courier " beklagten Uebelstandes . Es
ollen nämlich in Zukunft die Präsidenten der Regierungen zu

Stralsund , Osnabrück , Aurich und Sigmaringen den übrigen
31 Präsidenten nicht mehr um 2100 Mk . im Gehalte nach - und
omit gewissermaßen als Präsidenten zweiter Klaffe dastehen,
andern alle 35 dasselbe Gehalt von 12,000 Mk . und daneben

nach Maßgabe der Größe des Bezirks und der dessen Präsidenten
obliegenden Repräsentationspflichten eine nicht pensionsfähige
Funktionszulage von 1000 , 2000 oder 3000 Mark beziehen.
Damit wird denn auch der für diese Bezirke nackitheiligs häufige
Uebergang der Präsidenten jener kleinen aus größere Bezirke auf¬
hören , infolge dessen die am 1 . Juli 1885 errichtete Regierung
zu Aurich nach der Versetzung der Herren v . Heppe, v . Colmar ,
v . Hartmann und Graf zu Stolberg im Jahre 1894 in der
Person des Herrn v . Estorf bereits dem fünften Präsidenten
erhielt .

Emden , 12 . Jan . Die Frauen - Abthkilung des Turnvereins
Emden hat in der kurzen Zeit ihres Bestehens eine ganz über¬
raschende Ausdehnung gewonnen / nicht weniger als 87 Mitglieder
gehören dem ausblühenden Verein an .

Norderney , 11 . Jan . Der neue preußische Etat enthält
u . a . für unsere Jniel eine Forderung von 345 000 Mk . für den
Umbau des alten Psahlschutzwerkes vor der Georgshöhe . Be¬
gründet ist die Forderung wie folgt : Zur einstweiligen Sicherung
der dem Angriffe des Meeres in hohem Maße ausgesetzten
Strandstrecke vor der Georgshöhe aus der Insel Norderney
wurde in den Jahren 1874 bis 1876 ein leichter Pfahlschutzbau
errichtet . Ein Theil des Holzwerkes hat durch Fäulniß stark
gelitten . Auch sind durch die Sturmfluthen im Winter 1895/96
erhebliche Beschädigungen verursacht worden . Auf den baldigen
Ersatz der Anlage durch ein massives Werk muß um so mehr
Bedacht genommen werden , als das dahinter liegende Gelände
großen Werth besitzt und insbesondere die Sicherung des Wasser¬
reservoirs der Norderneier Wasserleitung , sowie des Seehospizes
in Frage kommt. Bei der Ausführung des Baues soll die west¬
lich von der Georgshöhe bereits vorhandene Uferschutzanlage, die
sich gut bewährt hat , zum,Muster genommen werden . Im An¬
schlüsse hieran sind verschiedene , hauptsächlich dem Interesse des
Domänenfiscus als Besitzer des Bades Norderney dienende Maß¬
nahmen geplant / insbesondere kommen Anschüttungsarbeiten
hinter der Ufermauer , der Abbruch und Wiederaufbau der hinter
dem Herrenbade befindlichen Wartehalle und Wäschebude, sowie
die Herstellung einer neuen Fahrstraße in Betracht . Der Kosten¬
anschlag schließt mit 345 000 Mk . ab, Wovon 285 000 Mk . auf
die eigentliche Strandficherung und 60000 Mk . auf die Bauten
für domänenfiskalische Zwecke entfallen .

Vegesack, 11 . Jan . Heute Nachmittag brannte innerhalb
einer Stunde die Norddeutsche Steingutsabrik in Grohn voll¬
ständig nieder . Der Schaden beträgt nahezu ft, Mill . Mark .
Die Arbeiter konnten sich rechtzeitig retten .

Bremen , 11 . Jan . Die Norddeutsche Steingutfabrik in
Grohn bei Vegesack brennt seit Mi tag . Die Gebäude der
Dreher und Maler sind bereits vollständig ausgebrannt . Die
benachbarten Gebäude brennen ebenfalls .

Uelzen, 11 . Jan . Die Bierbrauerei-Gesellschaft hat durch
Beschluß vom 18 . v . Mts . das Aktienkapital von 75 000 Mark
auf 25000 Mk . Vorzugsaktien reducirt .

Hannover , 9. Januar. Zu den Bestimmungen über die
Ehrenräthe der Offiziere vom 1 . Januar wird dem „Hann .
Cour ." von militärischer Seite geschrieben : „In einer Be¬
sprechung der Bestimmungen zur Ergänzung der Einführungs¬
ordre zur Verordnung über die Ehrengerichte kommt ein Blatt
zu der Behauptung , daß nun zwar nicht mehr der Ehrenrath ,
wohl aber die Ehrengerichte den Offizier zum Zweikampf
zwingen könnten . Das

'
Blatt schließt dies aus Nr . II 2 der

Bestimmungen , die sagt , daß der Ehrenrath nach Aufklärung
des Sachverhalts erklären kann, daß er sich nach Lage der Sache
außer Stande sehe, einen Ausgleich vorzuschlagen, daß vielmehr



i
^ ^ ein ehrengerichtliches Verfahren nothwendig sei, und aus dem

Passus aus der Verordnung über die Ehrengerichte vom 2 . Mai
1874 : „Denn einen Offizier , der im Stande ist, die Ehre eines
Kameraden in frevelhafter Weise zu verletzen , werde Ich ebenso

l wenig in Meinem Heere dulden, wie einen Offizier , der seine
Ehre nicht zu wahren weiß ." Es zeigt eine beträchtliche Un-
kenntniß des Inhalts der Verordnung über die Ehrengerichte ,^ wenn angenommen wird , daß die Ehrengerichte einen Offizier
zum Zweikampf zwingen können. In dieser Verordnung ist
nämlich ausdrücklich gesagt, wie der Spruch eines Ehrengerichts
lauten kann : 1 ) auf Unzuständigkeit, 2 ) auf Vervollständigung

, der Akten, 3) auf Freisprechung , 4) auf schuldig der Gefährdung
j der Standesehre unter Beantragung der Ertheilung einer War ,

nung , 5) schuldig der Verletzung der Standesehre unter Bean -
^ tragung der Entlassung mit schlichtem Abschied, 6) schuldig der

Verletzung der Standesehre unter erschwerenden Umständen unter
i Beantragung der Entfernung aus dem Offizierstande . Wo ist

in diesen Sprüchen auch nur eine Spur , die darauf deutete,
daß ein Ehrengericht einen Offizier zum Zweikampf zwingen
kann ? Wenn der Ehrenrath , wie eben gesagt, erklärt , daß ein
ehrengerichtliches Verfahren stattstndcn müsse und der Komman¬
deur Liese Erklärung bestätigt oder sie seinerseits an den Ge¬
richtsherrn meldet, so giebt es dagegen keine Berufung . Das
ehrengerichtliche Verfahren wird erfolgen bei Beleidigungen , die
einen Ausgleich nicht möglich erscheinen lassen. Das Ehren -
gerecht bemächtigt sich dann des Schuldigen , und durch den vom

" König bestätigten Spruch des Ehrengerichts , der bis zur Ent -
fernung aus dem Offizierstande lauten kann, wird dem Be¬
leidigten Genugthuung ohne Zweikampf . Fordert er trotz dieser
Genugthuung den Beleidiger , so setzt er sich dem sofortigen Be¬
richt an den König aus , der ihn, neben der gesetzlichen Strafe ,
die ihn durch ein Kriegsgericht trifft , zur Disposition stellen ,
also seine militärische Laufbahn beendigen kann . Daß es Be¬
leidigungen geben kann, bei denen sich ein Offizier , auch nach

, der durch den Spruch des Ehrengerichts erhaltenen Genugthuung ,
der letztgenannten Gefahr ausfetzt, den Beleidiger zum Zwei¬
kampf fordert , ist zweifellos, nie und nimmer aber kann ihn das
Ehrengericht dazu zwingen . Erkennt das Ehrengericht auf Ent¬
fernung aus dem Ofstzierftande , so ist dem Schuldigen damit
die Satisfaktionsfähigkeit genommen,- ein Ehrengericht kann dem
Beleidigten dann sogar verbieten , einem Zweikampf mit demselben
einzugehen "

Hannover , 10 . Jan . Am Residenztheater absolvirt Frl .
Thea von Gordon aus Köln ein auf mehrere Abend berechnetes
Gastspiel als „ Schoßkind ."

Vermischtes .
—* Kiel , 7 . Jan . Der Vorstand der Kieler Ausstellung

hat dem Vernehmen der „Flensb . Ztg . " nach mit einer Unter¬
bilanz von nahezu 700 000 Mk . zu rechnen und es haben dem¬
zufolge die Garanten 85 pCt . der von ihnen gezeichneten Summen
zu zahlen . Die Aufforderung hierzu wird in nächster Zeit er¬
folgen . Die Provinz Schleswig -Holstein und die Stadt Kiel
haben demnach je 85000 Mk . zu zahlen . Schwerer noch dürfte
diese Zahlungspflicht eine Anzahl von Privaten treffen , die mit
allzu großer „Opferfreudigkeit " und theilweise über ihre Kräfte
das Unternehmen unterstützten . Die Ziehung der Geldlotterie
der Ausstellung mußte vom 30 . Dezember bis zum 20 . Februar
verschoben werden , weil dieLoose bislang nicht genügend Absatz fanden .

— * Thorn , 11 . Jan . In Sehde bei Leibitsch stürzte
eine Kiesgrube ein. Drei Arbeiter wurden getödtet, einer
erlitt einen Beinbruch .

— * Pas sau , 8 . Januar . Ein bei Grafenau wahr -
genommcncs Erdb . bcn ist nach Berichten der „Donau -Zeitung "

fast im ganzen bayerischen Walde verspürt worden . Stellen -
s weise war die Erschütterung sehr heftig . In mehreren On -
^ schäften flüchteten die Bewohner aus den Häusern .

^ — * Cr istianstad (Schweden) , 9 . Januar . Heute früh
- 3 Uhr wurden in der hiesigen Gegend zwei von heftigem Getöse
i begleitete Erdstöße verspürt , welche Thüren und Fenster erzittern

machten.
— * Plymouth , 11 . Januar . Gestern ist wiederum

ein Soldat an Bord des Dampfers „Nubia " an der Cholera
gestorben.

—* Liverpol , 9 . Jan . Im königl . Theater brach heute
früh Feuer aus , welches bedeutenden Schaden anrichtete . Gegen
200 Personen sind brvdlos geworden.

' — * Bombay , 11 . Januar . Die Pest breitet sich immer
i . weiter aus . Iw Karachi kamen bisher 52 Todesfälle vor .
' Seit letzten Freitag sind insgesammt 220 Erkrankungen und

214 Todesfälle angemeldet worden .

—* Die preußischenBehörden sind angewiesen worden , darauf
hinzuweiscn, daß die Maul - und Klauenseuche auf Menschen über¬
tragbar ist und besonders der Genuß der rohen, von erkrankten
Thieren stammenden Milch Erkrankungen bei Menschen hervor¬
gerufen hat . Es sind aber auch unmittelbare Uebertragungen
der Krankheit auf Menschen, die mit dem erkrankten Vieh zu
thun haben, beobachtet worden . Es ist deshalb erforderlich, daß
die Personen , die mit dem kranken Vieh in Berührung kommen,
sich darnach regelmäßig die Hände sorgfältig waschen und die
im Stalle getragenen Kleidungsstücke nicht nach Hause mit¬
nehmen, und daß namentlich nicht die Milch kranker Thiere roh
genossen wird .

— * lieber die angeblichen Feuerstgnale aus dem Mars ,
die in jüngster Zeit wieder beobachtet worden sein sollen , äußert
sich Geh . Regierungsrath Prof . Foerfter , der Direktor der
Berliner Sternwarte , auf eine von der Redaktion der „Vo -
arbeit " an ihn gerichtete Anfrage wie folgt : „Die Geschichte
mit den Feuersignalen auf dem Mars ist eine , wie es scheint ,
ziemlich regelmäßig wiederkehrende Zeitungsente . Es werden
von Zeit zu Zeit aus dem nicht von der Sonne beleuchteten
Theile der Marsoberfläche lichte Stellen gesehen , welche sensationell
als Feuersignale verkündet werden , aber sehr wahrscheinlich
nichts Anderes sind , als entweder — wenn sie nicht zu weit
von der Lichtgrenze sind — sehr hohe Bergspitzen, oder bei
größeren Abständen von der Lichtgrenze sehr hohe Wolken in
der Marsatmosphäre ."

— * Der Firma Adolph O . in Zl - , welche die Zeitungen
mit ungehörigen Anzeigen-Angeboten heimsucht , wurde von einem
Verleger das folgende würzige Antwortschreiben auf ein solches
Angebot gesandt : „ Im Besitz Ihrer Offerte vom 4 . ds . Mts .
finden wir nicht die richtigen Worte , um unsere Dankbarkeit
für Ihr nahezu überwältigendes Wohlwollen zum Ausdruck zu
bringen . Sie dürfen sich versichert halten , daß uns ein derartig
nobles Angebot während unseres 21jährigen Bestehens nicht
gemacht worden ist und wir infolge dessen, wie Sie leicht be¬
greifen werden, zu Thräncn gerührt wurden . Ihr geschätztes
Inserat mißt 30 Zeilen und würde sich demnach eine zehnmalige
Aufnahme auf nur 60 Mark Brutto stellen. Sie bieten dafür
Via Kistchen feiner Cigarren für 8 Mark , sage und schreibe acht
Mark . Da uns diese Generosität Ihrerseits auffällig erscheint ,
bitten wir , ehe wir an die Ausführung des Auftrages gehen,
um gefl . Bescheid , ob nicht ein Jrrthum einer Ihrer Angestellten
vorliegt und Sie vielleicht eine hundertmalige Einschaltung meinen.
Es würde uns schmerzen , wenn der betreffende junge Mann die
Differenz aus seiner Tasche zahlen müßte . Daß Sie die
Placierung Ihres Inserats gerade auf die letzte Scite unseres
Blattes verlangen , setzt Ihrer Bescheidenheit die Krone auf ."

—* Die Redaktion des Schifffahrtstheils der „Hamburger
Börsenhalle " ist , wie bisher stets, auch ferner bereit , in allen
an sie gerichteten Fragen über den Verbleib von Seeschiffen,
Seglern und Dampfern aller Nationen , über Abgangshafen ,
Reiseroute , Bestimmung , etwaige Havarien rc nur gegen Ein¬
sendung einer 10 Pfennig -Marke für die Rückantwort , sonst
durchaus kostenlos Auskunft zu ertheilen .

—* Für die Tanzkarte ist wieder eine neue Mode ge¬
kommen. Anfangs , als die Tanzkarte noch neu war , war sie
einfach und glatt . Dann begann man künstlerische Verzierungen
auf der Außenseite anzubringen , und später kamen zusammenge-
saltete Karten an die Reihe . Die neueste Mode bringt nun
weiße oder cremefarbige Karten , die in der Mitte oder an einer
Ecke der Außenseite mit einem kleinen Medaillon in Sepia oder
Kupferätzung geschmückt sind . Ländliche Seenen sind beliebt,
zuweilen sieht man Tänzer in altmodischer Tracht oder tanzende
Gruppen im Garten oder im glänzend dekonrten Ballsaal . Auf
allen Karten aber wird ein künstlerischer Eindruck angcstrebt .

—* „Auf unserm Backfisch -Tanzkränzchen Eis und Limonade
servircn zu lassen, bin ich eigentlich wenig geneigt," so erzählte
eine Dame ihrer Freundin, - „ die jungen Mädchen sind so un¬
vorsichtig I Da haben sie sich glühend heiß getanzt und genießen
dann die kalten Sachen ." — „Ganz meine Meinung, " erklärte
die erfahrene Freundin . — „Ich lasse in der Pause in Taffen
Bouillon herumreichen." — „Ist das nicht zu umständlich ? " —

„Durchaus nicht. Ich nehme das echte Liebig's Fleisch -Extrakt ,
das ist das ausgiebigste . Eine kleine Quantität hiervon in
kochendes Wasser gethan , entsprechend Salz und ein Stückchen
Butter dazu, einmal auskochen lassen, und die Bouillon ist fertig .
Sie stärkt und erquickt ganz vortrefflich.

—* Im „Arizona -Kicker" finden wir die folgende über¬
höfliche Mittheilung der Redaktion an ihre Leser : Achtung !
In gestriger Nummer des „Arizona -Kicker" befand sich ein kleines
Inserat , nach welchem ein kinderloses Ehepaar ein Pflegekind

sucht . Schon eine halbe Stunde nach Erscheinen des Blattes
waren 1200 Offerten in unserer Expedition eingelaufen und
fortwährend strömt es noch von solchen zu, so daß alle Räume
sich damit füllen . Wir machen hiermit bekannt, daß von heute
Mittag 12 Uqr ab keine Offerte mehr angenommen wird , sollte
sich doch noch Jemand erdreiften, mit einer solchen sich unserer
Expedition zu nahen , so werden wir zwei mit Revolvern (Kaliber
7 Millimeier ) bewaffnete Thürwächtec ihm den gebührenden Lohn
für seine Unverfrorenheit zu Theil werden lassen. Wir möchten
den elenden Schuft sehm, der jetzt noch an der Wirksamkeir des
Jnserirens im „Arizona -Kicker" zweifelt, um ihm mit unserem
Red cktionsrevolver eine blaue Bohne in das faule Fleisch zu
schicken . — Durch die Ankündigung , daß wir nächstens mit dem Ab¬
druck der höchststnsationellen Romane „Das lackirte Gerippe "
und „Der raffelnde Todtenschädel auf dem Rabenftein ", beide
von Moritz Ingrimm , beginnen werden, ist unsere Abonnenten¬
zahl ins Fabelhafte gestiegen. Wir sehen uns deshalb zu unse¬
rem Bedauern gezwungen, wollen wir das Blatt ferner recht¬
zeitig liefern , vorläufig dreitausend Abonnenten die weitere
Lieferung desselben aufzukündigen . Es ist uns schon jetzt leicht ,
das Wehklagen zu ermessen , in das die von dieser harten Maß¬
regel Betroffenen ausbrechen werden, ist ihnen doch auch der
treueste Freund des Hauses genommen worden . Wir warnen
aber , irgend welche gewaltsame Anstrengung zu unternehmen ,
welche die Zurücknahme unserer Maßregel bezweckt . Maffen -
ansammlungen von Unwilligen vor unserer Druckerei werden
wir durch zwei Maximgeschütze zu begegnen wissen . Fröhliches
Neujahr ! Die Redakrion des „Arizona -Kicker" .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh. Tagebl.
L . ö . Berlin , 12 . Jan . Bet der Enthüllungsfeier des

Nationaldenkmals für Kaiser Wilhelm I . wird die deutsche
Marine durch je eine Matrosen - Compagnie der Nord - und Ost »
seestation, ferner durch eine combinirte Compagnie der beiden
Seebataillone und eine Deputation des Flaggschiffes „König
Wilhelm " vertreten sein .

LU . Berlin , 12 . Januar . In der heutigen Reichs¬
tagssitzung gab Staatssekretär v . Boetticher auf eine Anfrage
die Erklärung ab , daß der preußische Entwurf über die Organisation
des Handwerks sich im Schooße des Bundesraths befinde - daß
derselbe zurückgezogen wäre , sei nicht wahr .

LU . Berlin , 12 . Jan . S . M . S . „Moltke" ist heute
von Smyrna nach Alexandrien in See gegangen.

Wilhelmshaven , 12. Januar . Kursbericht Ser Oldenburgtschm spar
und Leihbank, Filiale Wilhelmshaven. gekauft verkauft

4 M . Deutsche Reichsanleihe . 103 60 194 .15
» V- pEt. Deutsche ReichSanleihr . 103 kO 104 05
8 PCt . do. . 9860 99.16
4 PCt . Preußische Eonsols . 103 60 104.15
» >/, PEt . do . 10345 104 —
s PCt. do. 9880 9935
» V, PEt . Oldeub. Eonsols . 10210 103,ro
» PCt. do . 97,— 98,-
4 PCt . Oldeub . Kommunal-Auleihe» . 10150 —
4 PCt. do . do. Stcke . zu lOO M. 101,75 —
»V, PEt. ds. do. . . . . . . 101,- 102,-
» V- PEt . Oldeub . Bodenkredtt-Psmidbrlefr (kündbar

seitens des Inhabers) . 162 50 103,50
s PCt . Bremer Staatsanleihe von S6 . . . . . 96,95 97,25
5 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . . 128,40 129,20
» V- PEt . Hamburger Staatsrente . 104,60 105,15
S V» PCt. Pfandbriese der Mecklb . Hypoth.-Ban !

WÄ. bis 1900. . 99,10 99,65
4 pCt . Psandbr . d . Preuß. Boden-KreLft -MtiW -Bauk

vor 1S05 nicht auslosbar . . . . . . 104,20 104,50
2>/z PCt. do. bis 1904 . . 100,45 100,75
Wech . aus Amsterdam kurz für GM . 100 in Mk. 168 25 169,05
WeZ . au London kurz für 1 Lstr. kn Mk. . . . 20,325 20,425
Wich . aus Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,155 4,205

DiScout der Deutsche» ReichsSaok 8 PCt.
Wech ' elzins unserer Bank 5 " /».

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
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Gedenket der Hungernden tiögnü!
Verdingung .

135000 kupf. Gaten , 59000 Former -
nägcl , 19000 Kammzweckcn, 13000
Piattköpfe , 2000 Pappnägel , 97400
eis . Splinte , 22 900 kupf. Splinte ,
610000 eis . Drahtstifte , 450000
Schnurstiste , 1238000 dreikantige
Drahtstifte , 340000 messt Drahtstifte ,
630000 Formerstifte , im Mai n . Js .
zu liefern , sollen am 4 . Februar 1897 ,
Vormittags 11 ^/« Uhr , verdungen
werden.

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werft aus , werden auch gegen
1,20 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 5 . Jan . 1897 .

Kaiserliche Werst,
Avth . stir Uerwatt . -Angekegenheiten .

Bekanntmachung.
Am Sonnabend , de » 1 « . Ja¬

nuar d. IS ., Nachm. IVz Uhr
anfangend , soll im vorderen Theil des
hiesigen Parkes :

Nutzholz, besonders Birken,
sowie Erbseustrauchtverk und
Reifigholz ,

und im Hinteren (abgeschlossenen ) Park -
theil :

bereits Anfang Herbst v . I .
geschlagenes starkes Brennholz

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Bezahlung verkauft werden . Käufer
wollen sich beim Wafferthurm ein¬
finden .

'

Wilhelmshaven , den 11 . Jan . 1897 .

Marine - Garnison - Verwaltung.

Zwangsperfteigerimg .
Im Wege der Zwangsvollstreckung

soll das im Grundbuche von Wilhelms¬
haven (Band XV , Blatt 531 ) auf den
Namen der Ehefrau des Bierverlegers
Johann Klaucke , Anna Margarethe
geb . Ahkers , zu Wilhelmshaven ein¬
getragene

Grundstück
am 27 . März 18S7 , Vormittags
9 >/z Nhr , vor dem Unterzeichneten
Gericht an Gerichtsstelle versteigert
werden.

Das Grundstück ist mit einer Fläche
von 8,92 »r zur Grundsteuer , mit
500 M . Nutzungswerth zur Gebäude¬
steuer veranlagt . Auszug aus der
Steuerrolle , beglaubigte Abschrift des
Grundbuchblatts , etwaige Abschätzungen
und andere das Grundstück betreffende
Nachweisungen, sowie besondere Kauf¬
bedingungen können in der Gerichts¬
schreiberei des Unterzeichneten Gerichts
eingesehen werden .

Alle Realberechtigten werden aufge¬
fordert , die nicht von selbst auf den
Ersteher übergehenden Ansprüche, deren
Vorhandensein oder Betrag aus dem
Grundbuche zur Zeit der Eintragung
des Versteigerungsvermerks nicht her¬
vorging, insbesondere derartige For¬
derungen von Kapital , Zinsen , wieder¬
kehrenden Hebungen oder Kosten,
spätestens im Versteigerungstermin vor
der Aufforderung zur Abgabe von Ge¬
boten anzumelden und, falls der be¬
treibende Gläubiger widerspricht, dem
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen¬
falls dieselben bei Feststellung des ge¬

ringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Verkeilung des Kauf¬
geldes gegen die berücksichtigten An¬
sprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen , welche das Eigcnthum
des Grundstücks beanspruchen, werden
aufgefordert , vor Schluß des Ver¬
steigerungstermins die Einstellung des
Verfahrens herbeizuführen , widrigen¬
falls nach erfolgtem Zuschlag das
Käufgeld in Bezug auf de :: Anspruch
an die Stelle des Grundstücks tritt .

Das Urtheil über die Ertheilung
des Zuschlags wird am 27 . März 1897
Mittags 1 Hlhr an Gerichtsftclle ver¬
kündet werden .

Wilhelmshaven , den 14 . Dez . 1896 .

Königliches Amtsgericht U.

Bekanntmachung .
Die Dampferverbindung zwischen

Mrdnrham und H«esterM «de wird
des Eisganges wegen vom 13 . d . M .
an bis weiter nur noch durch folgende
Fahrten aufrecht erhalten .
Bon Geestemünde 7 .30 Vorm , und

2 .00 Nachm.
Von Nordenham 11 .00 Vorm , und

5 .00 Nachm.
Die Fährverbindung zwischen Kleinen¬

siel und Dedesdorf ist eingestellt worden .
Oldenburg , den 11 . Januar 1897 .

Gcoßkmz . Nsenbakn -NüMim .

Am Mittwoch , d . 13 . Ja «, d. I .,
sollen öffentlich gegen Baarzahlung
verkauft werden :

Nachm. S « hr in Gerwich s
Wirthöhaus z« Bant :

1 Schwein , 1 Sopha , 1 Vertikow,
1 Spiegel , 1 Spiegelschrank, 1
Sophatisch , 1 Waschtisch , 2 Bilder ,
1 Schreibpult , 1 Kleiderschrank
u . 1 Regulator -

Rachmittag 3 Uhr in Vater s
WirthShaus z« Renbreme « :

1 Schwein , 40 Hühner , 1 große
Trommel mit 2 Becken , 1 kl .
Trommel , 31 Vorhänge , 16 Holz-
rouleaux und 1 Faß Portwein -

Nachm. S Uhr bei Rantmaun 's
WirthshanS z« Kopperhörn :

2 Arbeitspferde .
Lükbvr ,

Geri chtsvollzieher in Jever .

Forderungen
an die Kantine S . M - S . „ Beo -
Wtttf" und „Frithjof" sind bis
znm IS. d . Mts . einzurcichen aN
das
Kommando S . M. S. „Srühjof ".

Zu vermieden
versetzungshalber zum 1 . April eine
sreundl . Etagenwohnnng . Näh .

_ _ Bantersiraße 12 .

Zu vermieden
ein sein möbl . Parterrezimmer
mit sep . Eingang für 1 od . 2 Herren .

Marktstraße 15, p t . r .

MöblTZimmer
zu vermiethen . Kielerstraße 63, I .

Zn vermiethen
zum 1 . Febr . die vom Herrn Deckoffizrer
Mo benutzte 1. Gtagenwohnung ,
best , aus 3 frdl . Stuben , Küche, Keller
u . Stall , abgeschl . Korridor . Pr . 280 M .
A. C. AhrendS, N. Wilh. Str . 24 .
Möbl . Zimmer
zu vermiethen . Grenzstraße 26 .

Zu vermiethen
"

ein möblirteS Zimmer .
_ Marktstraße 2 8, I . l .

Zu vermiethen
zum 15 . d . Mts . klein wöbltrtes
Zimmer, nahe der Torpedo-Werft,

afinostraße 5, pt ., am Hafen .

Zu verknusen
ein Pony nebst Ge chirr, passend für
einen Geschäftsmann , billigst .

H . Tyarks , Gastwirth,
_ Jever ._

Zu verkaufen
ein etwas sprechendergrüner Papagei .
Wo ? sagt die Exped . d . Bl ._

Zu verknusen
ein gut erhaltenes Fahrrad
(Pneumatik ).
W. Jausten - Victoriastr. 3a (Hinterh .)

Zu verkaufen
1 Drehrotke , 1 Nähtisch , 1 Küchen-
schrank, sowie versch. andere Sachen.

Marktstraße 29, 2 Tr .



Ein fein miidl . Zimmer
nebst Kabiuet in der Nähe der
Werft für den Preis von monatlich
25 Mk . auf sofort oder später zu ver-
miethen . Auf Wunsch auch Pension .
Wo ? sagt die Exped. d . Bl .

Suche
oder Mai noch einenauf Ostern

Lehrling.
Hvrm . Maler, Bockhorn.

Suche
auf sofort ein Kindermädchen .

Bismarckftraße 18b, I .
VSllMLVH

zum 1 . Februar ein tücht. Mädchen
mit guten Zeugnissen.

Kaiserstraße 66, II . l.

Gesucht
auf sofort ein Mädchen .
Bismarckstr . 52,11 . l .(WelthausJanßen -)

Gesucht
auf sofort ein ordentliches Mädchen
zu leichten Arbeiten .

Bismarckstr . 24 .

Gesucht
zum 1 . Mai kleiner Laden , paffend
für ein Putzgeschäft, oder eine dazu
geeignete Wohnung . Neue Wilhclmsh .
oder Marktstr. bevorzugt . Off . unter
L . 92 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Gesucht
ein Mädchen für den Vormittag.

Roonstraße 17b, II . r .

Gesucht
ein Mädchen , welches kinderlieb ist,
zum 1 . Februar . Zu erfragen

Grünstraße 5 , I .

Gesucht
eine gut möblirte Wohnung .
Zimmer. Offerten unter L . 12 an
die Exped . d . Bl .

Gesucht
eine kleine Wvhnnng Per 1 . Febr.

Offerten unter L . 100 an die
Expedition dieses Blattes .

Gesucht
gegen hohe Provision ein tüchtiger
Agent für eine leistungsfähige Mühle
zum Verkauf von Mehl jeder Art
Näheres in der Exped . d . Bl .

Gesucht
ein Lehrling wir guten Schul-
kenntniffen.

I . G . Giehl, Photograph.

Zn verkaufen ein 6 Hk.

Sasmotor
mit allem Zubehör, noch kurze Zeit

Betrieb zu sehen, billig, bei
günstigen Zahlungsbedingungen . Auch
wird ein schwächerer Motor auf
Wunsch in Zahlung genommen,
livllner L Olirisiuiiii , öeomii ,
Comthurstraße. — Fernsprecher 1274.

Beste frische hiesige

gebe das Pfd . mit 50 Pfg . ab .

Zwischenahn .

AstKlNL
und Brustleiden .

Symptome : Athemnoth. — Das Athmm
ist von hörbarem , pfeifendem und
schnurrendem Geräusch begleitet. —
Heftiger, unregelmäßiger Herzschlag ,
verbunden mit starkem Angstgefühl.
— Schwacher Pulsschlag . — In der
Regel kalte Hände und Füße . —
Husten, der oft zum Erbrechen reizt.
— Auswurs zähen Schleimes. —
Mangelhafter Schlaf . — Schlechte
Verdauung .

Ursachen : Erkrankung der Brustorgane .
— Vergrößerung der Leberoder Milz .

MW" Verschleimung der Lunge .
Behandlung ohne Arznei. Auch bei

hohem Alter des Patienten günstiger
Erfolg. Briefe mit ausführlicherLeidens-
beschreibuug sindzuadressiren :
Institut für Gesundheitspflege, Dresäsu -
Llasvrrttr l32.

II.

Mttvood, äev 20 . klmsr 1897 :
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Tanzübungsftunde
heute nicht im

Parkhause sondern im Re-
taurant,Zurn Kyffhiinser̂
Wagner) Bismarckstraße

statt.
ver VvrstsvS.

Ktamtt »-Ktreiiiißii «z.
2ur orstwaliKOu LuMvrun ^ Z

-slkMKt :
LoiHHÖKellSH von vsrlÄll kür 8oIi , Odor unä Orebsstsr .

Mr Oroböstsr »11sin :
On .verdN .r 'S 2 . KbLiLSsxsurs ' s Rioünrä III . von VolIilNLNn.
I,S8 LreIrlÄVS , 8inkoni86Ü6 viobtmiA von lässt .

^ orvoikauk : 8p6rrsit 2 uumrnsrirt L ksrsou 1,50 , sn äsr Lass « 1,75 .
1 . klsts uiollt Quillmöiiit 1 ? sr 8vu 1,00 , »u ilsr Lasss 1,25 .
8s»1 obsa s Lsrsou 0,75 , an äon Lasso 0,60 .

Lillsts im Vorvorbsuk siuä bei Ilorrsu Oodrüäsr Iiaäsrvixs null
Inr ^ LobsvMliorQ von Nouta ^ sb su babou .

HL . vsr R-einertrrr^ ist : kiir ein SesoLsuL
äor liier neu sn erlranonäen LiroLo liesilrnnit :.

Für das am 14 . d . Mts . statt-
rndende Sinfonie-Konzert des Musik¬
corps der II . Matrosen-Division sind
Eintrittskarten — Sperrfitz — >n
unserer Verkaufsstelle Peterstraße und
bei Herrn S kretär Wichmann , Roon-
traße 75, zu haben .

ver Vorstssa.

Einen Rest

MM » >
> r

für Herren , Damen u. Kinder
verkaufe z« jede« annehmbare«
Preis .

7 . 6 . Södrsk .

Gesucht
zum 1 . Febr
Dienftmädch

ebruar d .
e«.

Frau Gehrels , Roonstr. 95 .

Gesucht
auf sogleich cin Schuhmachergeselle .

I . G . Gehrels .

Gesucht

köienslnonö

ff. Hemelmger , hell
ff . Münchener Löwenbräu

Vsvrl « .ovli
Müllerstraße.

8ooooosooosooooooooooooooo «»ooooooooooooo80o

zuM-1 . Februar ein saub . ordentliches
Mädchen für den ganzen Tag .
_ Müllerstraße 7 , I . l.

Gesucht
zum 15 . d . Mts . ein Mädchen
für Nachmittags .
_ Friederikenstraße 7, u . l .

Gesucht
zweites jüngereszum 1 . Februar ein

Riädchen.
Frau Apotheker Lönix , Bant .

Gesucht

Gute Uhr »«sonst.

sofort ein Mädchen für Nachmittags .
Ostfriesenstraße 71 , I .

W M . SimiikmWil
für den Vormittag sofort gesucht .

Mfche», Kgl. Lotterie - Einnehmer,
Casinostraße 4 .

Wegen Auflösung meiner sämmtlicheu Ft
tialen muß ich diese werthvollen Objekte
abgeben: 1 Federmesser 80 Pfg . , Lederbörse
65 Pfg ., Meerschaumspitze mit Bernstein
70 Pfg . , elegante Brustkravatte

' 70 Pfg .,
Nadel dazu 35 Pfg ., Manschettenknöpfê
Double-Gold 30 Pfg ., Tafchentoilette 40 Pfg .
Brosche , Neuheit 60 Pfg .

Wer diese Kollektion um nur Mk. 4 .30
Postnachnahme bestellt , erhält gleichzeitig >
schön vergoldete, auf die Minute regulirte
Uhr, die allein das Geld Werth ist , vor
der Zentralniederlage Lsssler , Wien 2/5 ,
Wavensteinstraste SS HZ ganz um
sonst. Ntchtpassendes wird franko zurüch

genommen.

Ein ordentliches anständiges

VLLLvLSi »
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
per sofort oder später . Off. erb . unt.
6 . 9 an die Exped . d . Bl .

Sm aust. Mädchen,
welches auch Schneidern gelernt hat,
sucht Stellung im Geschäft oder bei

- feineren Herrschaften. Off. erb. unter
II . 0 . Nr . 100 an die Exped. d . Bl .

M H ttiLki
Vorzüglichste Qualität , durch

ans kohlehalteud und dnvstfreier
als andere Marken.

General-Vertreter :

6ür1 NkMliMii
Oldeubyrg i. Gr .

Umständehalber
findet die

msmiulliug
8 Tage spüier
statt.

Ilm!» M ksWolriiobt mul VMlockiitr .

»inan für 4O Mk . Verlangen Sie per Postkarte meine I
IlllM illustr. Preisliste . Diedr. Müller , Varel i . Oldbg. H

Vorläufige Anzeige !!
Der

gr. Maskenball
Ü68 Lessvsverems .Vorvstt8"
findet am Sonnabend , den 30 . Ja¬
nuar, in den Räumen der Tonhalle statt.

Alles Nähere durch Plakate !

Mittwoch , d . 13 . Jan . :

Znlfihre»
bei C . Sadcwasser.

lloe Vmlsnil .
LL . Nach der Hebung Uanfe des

neue» Rennfahrers .

4ll.-.uKZ

IkveMilWkl Hof.
3.Mittwoch , den 13 . d . M.

oocxrooooooooooooooooooooooooooooooooocroovoooooooy
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Der beste Beweis
für die Vorzüglichkeit von Inhoffen 's gebranntem Kaffee
mit dem Mären ist der sich täglich steigernde Verbrauch .
Nur ächt mit Marke „Mär " . Käuflich zu 80, 85, 90,
95 und 100 Pfg . per V, Pfd .-Packet in fast allen
besseren Colonialwaarcngeschäftcn .

Vormittags 11 Uhr Wellfleisch ,
Abends 6 Uhr frische Warst , wozu
ich alle Freunde und Bekannte cin -
lade . Ergebenst

Ulbert KiAiI
Instrumentenmacher ,

Ostfüesenstr. 72 , am

Lager neuer und gebrauchter

vis ilüeitstsu kroffsii 211 äsr LnMffrunA: Pianos,

önäsn
Alittuvoeli äen 13 . ^a.nnla.r, imä
Lrsit :a .§ , üsu 12 .

Im llotsl krinL Ooiin ll li 8t3.it.
Kümmtlisiis LlitvirLsnäs (Offor unä Koiisteu ) rvsiäeu er¬

stickt, Asklrsieii unä xüuLtliek riu srsoksiusu .

Mtrfikinftrr»nr-nt -.
Reparaturwerkstatt sämmtl . Instru¬

mente .
Piano -Ttimmrv .

li . liotli o

Schöne hiesige gewaschene Wolle
in weiß L 1 Mk -, in schwarz a 1 Mk .
50 Pf ., sowie starkes Wollgarn aus
hies . Wolle gesponnen, in weiß L 2 M .,
in mittel- u . dunkelgrau L 2 M . 25 Pf . ,
in naturbraun gem. L 2 M . 50 Pf .,
in echt indigoblau L 2 M . 50 Pf . pro
Pfd . empfiehlt

äl . L, . Rüstersiel .

>eburts - Anzeige.
Waarenhans

B . H Bührmann . Keburts - Anzeige.
Die noch am Lager befindlichen

sollen zu jedem annehmbaren Preise » RL8-
werden .

Es stnd hauptsächlich nur noch bessere hochelegante
Sachen vorräthig.

GSkerstratzeL «
Wohn - u Tchlafzimmer. elegant
möblirt oder auch unmöblirt, zum
1 . Februar zu vermiethen . Auskunft :
Wilh . Schlüter , Roonstraße 93 .

Eine geräumige

Unterwohnung
oder Laden per 1 . April oder später
gesucht . Offerten unter L . 2 . 75 an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Jodes -Anzeige.
Gestern Mittag 12 Uhr nahm

uns Gott nach kurzer heftiger
Krankheit unsere geliebte Tochter
und Schwester

DkGNVSV
im Alter von beinahe 10 Jahren .
Dies zeigen an die schwer be¬
trübten Eltern

G . Radtkr, Wnkführer,
nebst Angehörigen .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag, den 14 . d . Mrs .,
Nachm . 2i/, Uhr, vom Trauer¬
hause (Grenzstraße 12 ) aus statt.

Redaktion , Druck und Brrlag von LH. Süß , Wilhelmshaven. Telephon Nr . 1« .)

f

^"5
5-

(Statt besonderer Meldung .)
Durch die glückliche Geburt eines

kräftigen Junge « wurden hocherfreut
Wilhttmshaven, den 12 . Jan . 1897 .

U . u . Frau .

(Statt besonderer Meldung.)
Die glückliche Geburt eines Jungen

zeigen hocherfreut an
Wilhelmshaven , den 12 . Jan . 1897 .

Maschinist E . Schubert
und Frau , Emilie geb . Kemps.

f

Hierzu eine Beilag ^ LZ



4Kkilllgr ;n Ar .
10 des

. . Milhklvishmnln TagrMks "

Mittwoch, de« 13. Januar 18S7.
8. Schwer gebüßt.

Kriminal-Roman von Th . Schmidt .
Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Alfred und der Hausfrau war die Angelegenheit mit Speck¬

mann unbekannt geblieben , da Meiners über geschäftliche Vor -
kommnisse nie in seiner Familie sprach . Auch Franz kannte den
wahren Grund des tiefen Grolls seines Vaters gegen Speck¬
mann nicht genau - nur in einem alten Kassentagebuch ^ hatte er
einmal vor Jahren die kurze Notiz gelesen , daß Speckmann eine
beträchtliche Summe ausgezahlt war und letzterer zu derselben
Stunde den Antrag zur Konkurseröffnung über das Vermögen
des Vaters vom Gericht zurückgezogen habe . Spätere abfällige
Aeußerungen des Vaters über Speckmanns Charakter gegen
einen Geschäftsfreund hatten Franz erkennen lassen , daß ge¬
legentlich jener geschäftlichen Auseinandersetzung wohl nicht Alles
so glatt und einfach zugegangen war .

Bei dem aufgeregten Zustande , in dem sich Meiners mo¬
mentan befand , wagte Niemand das Thema der Verlobung
Franzens wieder aufzunehmen . Die Räthin und Alfred verließen
bald durch die Glasthur , welche in den Garten führte , das
Zimmer , und Frau Meiners räumte mit Hilfe der Magd den
Tisch ab / dabei sah sie oft besorgt zu ihrem Gatten hinüber ,
welcher , die übliche „ Zigarre nach Tisch " heut verschmähend , mit
düsterer Miene in einem Lehnstuhl am Fenster saß und den
Kopf schwer auf die Hand stützte .

Frau Charlotte besaß keine hervorragende Verstandesschärfe
und die kleinen häuslichen Widerwärtigkeiten , welche die meisten
Frauen in Aufregung versetzen , und die oft heftige Gemüths -
erschütterungen zur Folge haben , glitten wirkungslos an ihr ab .
Die Gewißheit , daß sie sich bestrebte , immer das Rechte zu thun ,
und der Umstand , daß sie bei Fehlern und Versehen , die in
jedem größeren Hauswesen Vorkommen , zunächst immer erst sich
selbst prüfte , gaben ihrem Wesen eine solche Ruhe und Objek¬
tivität , wie man sie selten bei Frauen findet . Ganz in der Er¬
füllung ihrer häuslichen Pflichten ausgehend , hatte sie für Aeußer -
lichkeiten wenig Sinn . Trotzdem vermied sie es sorgfältig , über
andere Frauen , die nicht so geartet waren , zu Gericht zu sitzen.
Ihr natürliches Taktgefühl , ihr weiches , jedem Herben und Ge¬
räuschvollen abholdes Gemüth waren ihre unbewußten Vorzüge ,
mir denen sie Alle , die mit ihr in Berührung traten , für sich
gewann . Sie war das einzige Wesen , zu der die Räthin mit
Bewunderung aufsah und vor der ihr Hang zum Kritisiren und
Karrikiren scheu die Segel strich . Stets bemüht , zwischen ihrem
Manne und ihrem Stiefsohne versöhnend und vermittelnd einzu¬
treten , beschämte und entwaffnete sie oft Letzteren durch ihre sich
stets gleichbleibende Milde . Sie war fest davon überzeugt , daß
Franzens Wesen mit den Jahren sich ändern würde . Einen
besonders günstigen Einfluß erhoffte sie durch eine Heirath , durch
den Umgang mit einer klugen , gebildeten Hausfrau oder durch
Reisen und den Aufenthalt unter fremden Menschen . — Oft
schon hatte sie ihren Mann gebeten , er möge Franz dazu be¬
reden , daß dieser einige Jahre von Haus fortginge . Meiners
hatte ihren Wunsch erfüllt , war aber bei Franz auf Abneigung
gegen den Plan seiner Mutter gestoßen , und da er Franz durch
eine andere Kraft nur schwer ersetzen konnte , so war er nicht
wieder auf die Idee zurückgekommen .

Die von Alfred in unüberlegter Weise hingeworfene An¬
deutung eines Verhältnisses seines Bruders mit der Tochter des
Rentners Speckmann hatte auch Frau Charlotte außerordentlich
erregt . Wohl wünschte Letztere sich eine Schwiegertochter , die
ihr einen Theil der häuslichen Last abnehmen möchte , allein das
Mädchen , welches Franz ihr zuzuführen beabsichtigte , gefiel ihr
gar nicht , war dasselbe doch — ganz abgesehen von der äußeren
Erscheinung und dem Alter — in seinem Wesen so grundver¬
schieden von dem ihrigen , daß schwerlich an ein Zusammenleben
mit ihr zu denken war . Toni Speckmann — es gab eine Zeit ,
in der man sie die „tolle Toni " nannte — war als zänkisch
und herrschsüchtig verschrieen , und das Urtheil über sie mußte
Wohl ein richtiges sein , denn sie besaß nicht eine einzige Freundin
in der ganzen Stadt .

Die Aufregung Frau Charlottens war angesichts dieses
Umstandes nur zu natürlich , und so gern sie auch ihre Mit¬
menschen beurtheilte , und vermittelnd zwischen Gatten und Sohn
eingetreten wäre , in diesem Falle mußte sie sich ganz auf die
Seite ihres Mannes stellen , umsomehr , als sie wußte , daß nicht
die Neigung des Herzens , sondern der Reichthum Speckmanns
bei ihrem Stiefsohne die Triebfeder seines Handelns gewesen
sein mußte .

Das sorgenvolle Haupt ihres düster vor sich hinbrütenden
Mannes an sich pressend , ließ sich Frau Charlotte neben ihm
nieder und versuchte , ihm die Sorgen von der Stirn wegzu¬
plaudern .

„ Es ist ja nur eine Idee ton Franz , ich will ihm ernstlich
ins Gewissen reden und ihn bitten , sich die Sache gründlich zu
überlegen . Wenn er nicht blind ist , muß er ja selbst einsehen ,
daß aus der Geschichte nichts werden kann . "

In dieser Weise sprach Frau Charlotte gegen ihren
Mann .

Allein Meiners schüttelte ungläubig den Kopf . „ Du kennst
den Franz nicht so wie ich / was der sich in den Kopf setzt, das
führt er auch aus, " äußerte Meiners . „ Versuch

' s , Charlotte , es
sollte mich freuen , wenn Du ihn von dieser unseligen Idee ab¬
bringen könntest . Nach dem, was Speckmann mir einst zufügte ,
kann ich ihn unmöglich als Schwiegervater anerkennen . "

„ War 's denn gar so arg ? Du hast mir nie davon erzählt, "

forschte Frau Meiners .
Des Hausherrn Blicke schweiften hinaus in den Garten ,

wo Alfred und die Räthin promenirten . Ein schwerer Seufzer
entstieg seiner Brust .

Speckmann trachtete nach meiner Besitzung , Charlotte , und
erst in der letzten Stunde gelang es mir , ihn zu befriedigen .
Er hatte mir eine bedeutende Hypothek vorzeitig gekündigt , ob¬
schon er mir mündlich das Versprechen gegeben , daß er sie volle
fünf Jahre auf der Besitzung stehen lassen wollte . Du warst
kränklich damals und bedurftest der Schonung , deshalb vermied

ich es , Dir davon zu erzählen . "

Frau Meiners schmiegte sich eng an den geliebten Gatten .

„ So bist Du immer , Richard , das Unangenehme verschließt
Du fest in Deiner Brust und nur das Angenehme bekomme ich
zu hören . Und doch möchte ich so gern auch das Widerwärtige
mit tragen helfen , denn zu Zweien trägt sich eine Last doch
leichter . "

Meiners erhob sich langsam , küßte sein immer noch recht
schmuckes Weib auf den Mund und sagte dann mit abgewandtem
Gesicht :

„ Wünsche niemals , daß Deine Worte in Erfüllung gehen .
Es giebt Sorgen , die ein Mann allein tragen muß . Würden
sie auch auf die Schultern der Frau mitgewälzt , dann — dann
würden sie beide erdrücken ."

In auffälliger Hast schritt Meiners nach diesen dunklen
Worten hinaus und Frau Charlotte , an sein oft an ihm be¬
merktes vergrämtes Wesen gewöhnt , dachte nicht weiter da¬
rüber nach .

V.
Die Räthin rüstete am Nachmittag zur Abreise . Den

Hauptzweck ihrer Reise hatte sie ja erreicht . Meiners hatte ihr
gleich nach Tisch die verlangten dreitausend Mark in Banknoten
ausgehändigt . Vor seinen Augen hatte die Räthin das Geld
in ein Couvert gesteckt, dieses versiegelt und den Brief unter
niedriger , unauffälliger Werthdeklaration , mit der Adresse der
Frau Stücker in H . versehen , selbst zur Post gegeben .

Gegen Abend nahm sie Abschied von ihren Verwandten .
Da sie aber nicht wußte , ob sie ihren einstmaligen Verehrer ,
den Baron Wolf im Schlosse Wolfsburg antreffen würde , so ließ
sie gegen ihre Schwägerin und Alfred , unter Verschweigung
jenes , Besuchs durchblicken , daß sie vielleicht die Absicht ihrer Ab¬
reise im letzten Augenblick noch aufgeben könnte und dann erst
am nächsten Tage abzureisen gedächte . Da ein Fußweg zur
Bahnstation , welche etwa eine halbe Stunde von der Besitzung
ihres Bruders entfernt lag , in der Nähe von Schloß Wolfsburg
vorbei und durch eine herrliche Waldung führte — so fiel es
Niemand auf , daß die Räthin diesen wählte / obschon derselbe
ein Umweg war , so wurde er doch meist von den Personen auf
der Jnselmühle wegen seiner staubfreien Beschaffenheit benutzt .
Alfred bot der Tante seine Begleitung an , aber diese lehnte
dankend ab . Sie müsse unterwegs noch bei einer Freundin vor¬
sprechen und ihr Besuch könne sich bei dieser in die Länge ziehen ,
so sagte sie.

Es dämmerte bereits , als sie die Mühle verließ / ihr Bruder
begleitete sie eine Strecke Weges am Flusse entlang bis zu einer
schmalen Brücke , die nur von einem Fußgänger jedesmal passirt
werden konnte . Die Brücke war nur aus einem einzigen langen
Baumstamme hergestellt , der in der Mitte des Flusses durch einen
Pfeiler gestützt wurde und hatte an beiden Seiten ein schwaches ,
sich nach oben erweiterndes , niedriges Geländer , das stellenweise
schon recht morsch war .

Vor der Brücke verabschiedete sich Meiners von seiner
Schwester , dabei schärfte er ihr nach mehrfachen vergeblichen
Versuchen , ihr von einem Besuch des Barons abzurathen , die
größte Vorsicht ihrem Gegner gegenüber ein . Trotzdem die
Räthin dies versprach , ging Meiners doch mit schwerem Herzen
zu seiner Besitzung zurück . Ihm ahnte von diesem Besuch ein
Unglück für fein Haus , denn der Baron war als ein rücksichts¬
loser , jähzorniger Mann bekannt . Namentlich war er bei den
Arbeitern und kleinen Pächtern , soweit sie von ihm abhingen ,
gefürchtet . Wegen seiner tollen Ritte über Hecken und Gräben
und der dabei an den Tag gelegten Mißachtung des Eigenthums¬
rechts an den von jenen fleißigen Menschen im Schweiße des
Angesichts gezogenen Feldfrüchten , nannte man ihn , und nicht mit
Unrecht , „ den wilden Jäger " .

(Fortsetzung folgt .)

Ausland .
Mexiko , 10 . Jan . Ueber das Scheitern des sozialistischen

Zukunftstaates Tvpolobampo wird geschrieben : „ Topolobampo ,
die Communistenntederlaffung , welche der amerikanische „ Welt¬
verbesserer " A . K . Owens vor zwei oder drei Jahren gründete ,
hat zu existiren aufgehört . Von Anfang bis zu Ende ist das
phantastische Unternehmen ein Fehlschlag gewesen . Die mexikanische
Regierung , welche seinerzeit dem „ Volkswirthe " Owens zur Ver¬
wirklichung seiner Theorie einen bedeutenden Landcomplex zur
Verfügung stellte , hat jetzt die Concession widerrufen , da die
Mehrzahl der Kolonisten von Topolobampo bitter enttäuscht
zurückgekehrt ist . Owens wollte auf sozialistisch - communistischer
Grundlage einen Zukunftsstaat im Kleinen aufbauen . Mit 1500
Gesinnungsgenossen ließ er sich auf den von der Regierung an¬
gewiesenen fruchtbaren Ländereien nieder . Nach dem idealen
Princip „ Einer für Alle , Alle für Einen " wolle man wirken
und leben . Es kam aber anders . Von Beginn an herrschte
Zank und Streit / Alle wollten befehlen , Niemand wollte ge¬
horchen , und über die Arbeitseintheilung entstanden immer neue
Schwierigkeiten . Schon nach wenigen Monaten begann der Aus¬
zug der enttäuschten „ Communisten " . Jetzt hat die Regierung
durch Widerruf der Concession das mißglückte Unternehmen des
Weltverbesserers Owens offiziell aus der Welt geschafft . "

Aus der Umgegend und der Provinz .
o Neustadtgödens , 11 . Jan . Die Mitglieder des hiesigen

gemischten Chores haben gestern im Gasthofe des Herrn E .
Bargen Hierselbst einen Gastabend abgehalten , welcher gut be¬
sucht war . Die Gesangsvorträge fanden vielen Beifall . An die
Vorträge schloß sich ein Ball , welcher die Theilnehmer noch
lange in gemächlicher Stimmung beisammen hielt . — In der
gestern Nachmittag im Gasthofe des Herrn O . Gerdes Hierselbst
stattgefundenen Versammlung der hiesigen freiwilligen Feuerwehr
wurde der Beschluß gefaßt , am Sonntag , den 14 . Febr ., einen
geselligen Abend zu veranstalten .

Norden, ö . Jan . Im kommenden Sommer werden vor¬
aussichtlich die Badezüge nicht mehr nach wechselnden , sondern
nach festen Fahrplänen verkehren , weil die fortschreitenden Ver¬

besserungen am Norddeich die Verbindung mit Norderney nahezu
unabhängig von Ebbe und Fluch gemacht haben . Es werden
vom 1 . Juli bis 15 . September täglich je zwei Züge in den

Richtungen von und nach Berlin und ebensoviel von und nach
Köln verkehren .

Bremen , 9 . Januar. Die gestrige Probefahrt des neuen
Doppelschrauben - Passagier - und Frachtdampfers „ Barbarossa "

nahm einen in jeder Weise glänzenden Verlauf . Die Fahrt
wurde bis zum Borkum -Feuerschiff ausgedehnt . Bei einer Maschinen¬
leistung von insgesammt 7100 indicirten Pferdekräften erreichte
das Schiff eine Geschwindigkeit von 16,7 Meilen in der Stunde .
Beide Maschinen zeichneten sich trotz des stürmischen Wetters
durch einen vollkommen ruhigen Gang aus . Dabei zeigte sich
das Schiff zugleich als ein ausgezeichnetes Seeschiff . Die schönen
Räume des Schiffes , welche einen außerordentlich behaglichen
und vornehmen Eindruck bieten , fanden allseitig den größten
Beifall . Nach einem von Herrn Direktor Wiegand ausgebrachten
dreifachen Hoch wurde bei der Weser -Außentonne die Llohdflagge
gehißt und damit das Schiff für den Norddeutschen Lloyd end¬

gültig übernommen . Der Dampfer legte Nachmittags wieder
nach Nordenham , woselbst heute die offizielle Besichtigung des

Schiffes seitens der Reichskommisston stattfand .

Hannover , 9 . Jan . Aus dem preußischen Etat für
1897/98 sind folgende Forderungen bemerkenswerth : Zur Ver¬

größerung des Hafengebietes und zur Anlage des Fischereihafens
in Geestemünde (Ergänzungsrate 750 000 Mk ., zur Anlegung
eines Bauhofes in Harburg 110 000 Mk ., zur Erneuerung des
oberen Theiles der Kaimauer an der Geeste zu Geestemünde
36 000 Mk -, zur Beschaffung einer dritten Dampsbaggerschule
für den Hafen zu Geestemünde 98000 M -, zur Beschaffung von
3 eisernen Baggerprähmen für die Wasserbauinspektion Emden
36 000 M ., zur Beschaffung eines Tonnenlegedampfers für die

Wafferbauinspektion Emden 200000 Mk -, als Staatsbeihilfe
zur Herstellung einer Fahrbrücke zwischen Harburg und Wilhelms¬
burg ( 1 . Rate ) 500000 Mk .

Vermischtes .
— * Das Nordlicht , das am Brocken am Sonnabend be¬

obachtet wurde , hat auch in Schweden allgemeine Aufmerksamkeit
erregt . Wie dortige Blätter aus Karlsberg , Gothenburg , Stock¬

holm u . a . O . ten berichten , erschien am Sonnabend Abend

zwischen 6 und 6 / ? Uhr ein klarer weißer Lichtstreifen am

Himmel in der Richtung von Ost -Süd -Ost nach West -Nord -West ,
der in unendlich vergrößertem Maßstabe dem prachtvollen Licht¬
st ahle glich, den die elektrischen Scheinwerfer der Kriegsschiffe
von sich geben . Der Lichtstreifen war deutlich begrenzt / er zeigte
keine Ausstrahlungen nach den Seiten hin und stand gänzlich
außer Zusammenhang mit dem nördlichen Horizonte . Nach
etwa einer Viertelstunde theilte sich der Lichtbogen in zwei un¬

gleichmäßige Streifen mit eigmthümlichen , dem Nordlicht ähn¬
lichen Bewegungen . Bald schwächte sich der Glanz jedoch ab
und zeigte sich dann im Laufe des Abends bis Mitternacht
weiterhin in Gestalt einzelner Lichtstreifen in derselben Richtung ,
wie der frühere Lichtbogen .

— * Der Senior der preußischen Volksschullehrer , der Lehrer
6lN6ritus Johann Ferdinand Deltzer , ist im Alter von 83

Jahren in Elbing gestorben . Er hat um die Hebung der Volks¬

schule und der sozialen Stellung des Lehrerstandes hohe Ver¬

dienste erworben und war über die Grenzen des Vaterlandes

unter der Lehrerschaft unter dem Namen „ der alte Papa Deltzer "

allgemein bekannt .

Courszettel der Oldenburger Genossenschafts-Dank .

Marine .
— Paris , 9 . Jan . Den Schiffbau in der französischen

Marine hat bei der jüngsten Debatte in der Deputirtenkammer
der radikale Abgeordnete Pelletan sehr abfällig kritistrt . Wie
schlecht die Schiffe gebaut werden , meinte er , beweist allein die
verblüffend große Zahl der Unfälle in der Kriegsmarine . Während
der ersten zwei Monate seit dem Regierungsantritt des gegen¬
wärtigen Ministeriums sind allein zwölf Unfälle vorgekommen ,
welche über zwanzig Menschen das Leben gekostet haben . Die
französische Marineverwaltung ist während der letzten hundert
Jahre immer mehr gegen jeden Fortschritt gewesen . Sie hat
sich gegen Ersetzung der Segelschifffahrt durch die Dampfschiff
fahrt gewehrt / erst unter Ludwig Philipp hat der Dampf in
die französische Kriegsmarine sich Eingang verschaffen können .
Und noch das im Jahre 1879 von dem Admiralitätsrathe auf¬
gestellte Schiffbau - Programm verlangte in erster Linie , daß das

Schiff tüchtig zum Segeln sei . Die Marineverwaltung hat sich
ferner so lange als möglich dagegen gesträubt , an Stelle der

Raddampfer die Schraubendampser einzuführen , dem neuesten
Fortsä . ritt , welcher dem Schiffbau das Eisen und den Stahl an
Stelle des Holzes setzt , hat sie zähen Widerstad geleistet und sie
widersteht ihm noch heute . Gegenwärtig besitzt Frankreich noch
neun hölzerne Panzerschiffe , während es außerhalb Frankreichs
deren nur zwei giebt : eines in Oesterreich , eines in Griechen¬
land . Von den 48 Kreuzern der französischen Marine sind noch
10 aus Holz / wenn man die Kreuzer dazu rechnet , die zugleich
aus Holz und aus Eisen bestehen , so kommt man auf 21 .
Außerhalb Frankreichs giebt es in allen Marinen der Welt zu¬
sammen nur mehr 6 hölzerne Kreuzer . Kaum eines der neu¬
erbauten Schiffe erweist sich nach seiner Fertigstellung als
brauchbar . Die Schiffe lenken sich entweder zu tief ins Wasser
ein oder zu wenig . Der Panzer des neuerbauten Panzerschiffes
„ Carnot " ist ins Wasser versenkt , den Kiel des Panzerschiffes
„ Descartes " hingegen muß man mit Ziegeln und Mauerwerk
ausfüllen , damit es nur etwas mehr ins Wasser einsinkt als ein
Korkpsropfen .

(Actien - Gesellschaft .)
Oldenburg , den ll . Januar 1897 .

Zr/z »/„ Oldenburgische Consols . .
8 °/g Oldenburgische Consols .

do . Bodencredit -Pfandbriefe . . .
3 ° /„ do . Prämien -Anleihe(40-Thl .-Loose)

Commun .-Anleihen ( .
St -

/ l
do.
do. do. ' l/4 o/o höher .

102,50 o/o
97, - „

102 .50 „
128,40 „
101 .50 „
101 - „

4 °/°
3V - °/° . . . . .
4 Deutsche Reichsanleihe . 103,60
3V2 °/o do . . 103,50

do . . 98,70
Preußische Consols . 103,60

.
'

.
'

98,60
rück-

3 °/°
4 °/° . . .
3V- °/° do .
3 °/ „ do .
4' / z °/o Klosterbrauerei Prioritäts -Obligationen ,

ahlbar L 102 °/ „ .
Stücke » Mk . 1000 .- und 500 . - . .

„ „ Mk . 200 .- .
3V- Hamb . Hypoth .-Bank -Pfandbr . unkdb . b . 1905
4 °/o Pomm . Hyp .-Bank -Pfandbr ., unkdb . bis 1906
3V- °/° 1906

102,50
102,50
100,70
104,20
100,70

3Vs Preuß . Boden -Credit -Bank -Pfandbr . unkündb .
bis 1905 . 100,45 „

3Vs "/ ->Preuß . Central -Boden - Credit -Pfandbr . v . 1896
unkündbar bis 1906 . 100,70, ,

3Vs °/o Stettiner Nat .-Hyp .-Pfandbr ., unkdb . bis 1905 99,95 „
4 °/->

4 °/°
3 °/°
4 °/°
4 °/c>
4 °/°

Moskau -Kiew -Göronesch gar . Etsenb .-Prior .
(steuerfrei ) . 102,70

Wladikawkas garant . Eisenb .-Prior . v . 1895
(steuerfrei ) .

Italienische Rente (steuerfrei )
Kalte « , garant . Etsenb .-Prior .
Oesterreich Gold -Rente
Ungarische

kleine Stücke
tm Verkauf
etwas höher

Rumänische amortti . Rente von 1896
; Wechsel auf Amsterdam . 100 fl . n
do . „ London . . . . 1 Lstr. ä
do . „ Patts . . . . 100 fr. L
do . „ Netv-Aork . . . i Doll . L

102,45 ,
91,90 .
55 .60 ,

104,10
103,70

88,40
168,25
28,325

80 .60
4,155

103 .50 °/o
98 , „
193 .50 „
129,20 „
102 .50 „
102,- „
104,15 „
104,05 „

99,25 „
104,15 „
104, - ,,
99,25 „

104, - . ,
103 .50 ,
101 ,— ,
104 .50 ,
101 , - ,
100,75 „

101 .25 ,
100 .25

103 .25 ,

103, - .
92,45 ,
56,15

104,65
104,25
88,95

169,05
20,425
81, —
4,205

Wir vergüten für Einlagen auf Bankschein oder Kontobuch mit ganz¬
jähriger Kündigung : einen festen Zinssatz von 3 ^ °/g p . a . oder auf Wunsch
des Einlegers Vr unter dem jeweiligen Diskont der Reichsbank , mindestens
3 °/o und höchstens 4 "/ , x . a ., mit halbjähriger Kündigung : einen festen
Zinssatz von 3 °/o x . s . oder auf Wunsch des Einlegers Vz °/ » unter dem

jeweiligen Discont der Reichsbank , mindestens 2hl, "/o und höchstens 4 "/ <, x . a .,
mit vierteljähriger Kündigung 2V ?

" '
, x . mit kurzer Kündigung und auf

Check-Konto 2 st'« p . ».



Verdingung .
Die Zimmerarbeiten zum Abbruch

und Ausbau der Winterbedachung S .
M . S . „ Mars " sollen am 22 . Januar
1897 , Vormittags 11 ^/4 Uhr , ver¬
dungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 31 . Dez . 1896 .
Kaiserliche Werst ,

für Wer« . -Angelegenheiten .

Bekanntmachung.
Z >rr Rckruii ungsstammrolle haben

sich bei uns vom 15 . Ja « « « » biS
Februar d . IS . zu melden alle

hiesigen Militärpflichtigen , die im
Jahre geboren sind oder
einem früheren Jahrgange angehören ,
aber sich noch nicht gestellt haben .

Mit den Loosungsscheinen haben sich
zu melden die Militärpflichtigen , die
sich schon gestellt , aber über ihre Dienst¬
pflicht keine endgültige Entscheidung
erhalten haben .

Weiter haben sich hier zu melden
die hier geborenen Militärpflichtigen ,
die im Reichsgebiet keinen dauernden
Aufenthalt oder Wohnsitz haben , und
die im Ausland geborenen Militär¬
pflichtigen , deren Eltern oder Familien¬
häupter zuletzt in Wilhelmshaven ge¬
wohnt haben .

Zeitweilig abwesende Militärpflichtige
sind von den Eltern , Vormündern oder
Dienstherren zu melden .

Auswärts Geborene haben ihre Ge¬
burtsscheine , die kostenfrei ertheilt
werden , vorzulegen .

Wer die Anmeldung zur Stamm¬
rolle oder zu ihrer Berichtigung unter¬
läßt , wird mit Geldstrafe bis zu 30 M .
oder mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft .

Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1897 .

Der Magistrat .
vr . Ziegner - Gnüchtel .

Zu vermiethen
zum 1 . Februar eine 3r . WohNNNg ,
zum 1. Mai eine 6räum . Balkon «
Wohnung und eine 4r . Wohnung
mit Keller , Bodenkammer , Wassert ,
und allem Zubehör .
8 «I»rSck«r, Kieler - u . Peterstr. - Ecke .

Gesucht
aus sofort zwei junge Mädchen von
14 bis 16 Jahren zum Ausbessern
von Wäsche und für sonstige leichte
Arbeiten .
Mlhekmshavener Dampswasch - und

Mättanflatt
V » Hvkmstvill .

Roorrstratze 6

Gr . Spezialitätenvorstellung .
Bom 1» Januar ab r

M » LMM U W SUMM Mil » ! !
Anfnng Sonntags 7 Uhr « WM " Wochentags 8 Uhr.

Borverkaufskarten an den durch Plakate kenntlichen Stellen zu
den bekannten Preisen.

I 'IöeKw' LLLör ,
anerkannt gut , überall
L Flasche SV Pfg . bei

Bekanntmachung.
Das Schulgeld sür die die Mittel¬

schule hier besuchenden Kinder sür das
IV . Vierteljahr — Januar - März
1896/97 ist bis zum 8 . Februar
d . IS . an die Unterzeichnete Kasse zu
entrichten .

Wilhelmshaven , den 8 . Jan . 1897 .
Die Kämmereikasse .

Kahnert .

Verkauf .
Zum Verkaufe der dem Gärtner

K. K . Janffen z« Want gehörigen
Immobilien , nämlich der am Banter -
wegc belcgencn beiden

RoWilstt
mit Gärten,

zur Gesammtgröße von 0,82,47 da ,
wird hiermit zweiter Versteigerungs
termin auf

Montag, den 18 . d. M . ,
Nachmittags 4 Uhr,

Janssen
' s Hotel „ Zum Banterin

Schlüssel " zu Bant angesetzt .
Käuflich aber mache ich «och

darauf aufmerksam, datz die
ganze sehr bedeutendeTiefe des
Grundstücks vorzügliche Bau¬
plätze au Ser demnächst ohus
Zweifel erbaut werdsads«
StLatze abgiebt.

Im ersten Termine sind 22000 M
znhöchst geboten und erfolgt in diesem
Termine auf das Höchstgebot sofort
der Zuschlag .

Neuende , 5 . Januar 1897 .

tz. Gep-es,
Auktionator .

Zu vermiethen
eine mäbl . Wohnung mit Burschen
gclaß auf gleich oder zum 1 . Februar .
Ernst Meyer , Rothes Schloß 85

Kailertir . 66, I . r
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
zum 1 . Februar zu vermiethen .

EAvIvs Iivxls
für einen jungen Mann .

Altestraße 24 , 2 Tr .

Zu vermiethen
cme Ober - « uS Nuterwohuuug
zum 1 . Februar oder später .

Klier«, Kopperhörn .

We Harzer AmriMst
versendet unter Garantie
Alb . Woge - St . Andreasbergi . Harz

ÜI-WäMriks !!
Als Mlltzl . d- Dentlüien LnndWIrthsch.

GelcUjchast. - Bin, » de- Lnndwirthc ,
bnben wir beschlösse,>, alle » Lnndwiethr »
ichncNusncUjme dieselben ÄvrzngZtzeeife
n gewähren . w,e ein „Militär ". „Bund

her Landwlrthc " — Consnin-Vereine ec.
„nd kostenmithin jetzt unjerc berühmten
seit Zähren bekannte » vorzügl . sogen.

" dick » . warm

kiMiUkli
Wie Pelz ,
dunkelbraun,

ca. 160 : 180 voN,
ständige Größe ,

ririfik'Nrm
benäht mit
prachtvoller

Bordüre (Strei¬
fen) versehen,

Stück nur M . 3 .95
! . ,Sport

"- Dllpp 'l -Dkckkr
extra gras; und schwer, circa 165 : 265
aoldaelü oder crüSgelb , seht

/ nur M . Vtt .v
Sers . geg. Nach», od. Lordcrs . des Bctr .
i.j TliiiibectedCo .BcrtinolV . Bcuihttr .i ?.

eingeführt ,

Med , Ledwall». Nrogme

Aulldttie
Nachbefteklungrn von Behörde »
—V ereinrn — Rittergutsbesitzern
Brauereien — Landwirthen rc„
beweisen wie srassnrtiK »>n <I

villis un
scre Deeken sind. Um jedochunser über¬
aus grobes Lager , welches insolge des
milden Winters sich sehr groß ange-
sammelt hat, schnellstens zu räumen,
haben wir den Preis wieder bedeutend
ermäßigt u . liegt ei im Interesse eines
jeden Besitzers , bsn dieser günstigen
Gelegenheit Sebronch zu mache» . Es
kosten jetzt uns. berühmten, Vorzug! sog.
» . « » wetterfest ,kiMLrck
nur N. 3,95 ,

Porto extra .

„Sport "- Doppel- Akckk,

dick u . warm
wie Pelz ,

dunkelbraun,
150x180 voll¬
ständige Große ,

ringsum
benäht mit

breiter Bordüre
versehen

extra groß u . schwer , ca. 166 x 205
goldgelb oder erbSgelb

» « > RRK.
Vers. geg. Nach», sd . Vorhers. des Betr .
« .S - ubkrtLCo .,BerlinSV .,Benthstr .17.

fjA Auf Wunsch Referenzen und zur>Sicherh. n. Gefallend, Kaufpr .retour .

Ratteutod
(Jeli -c Zmmisch, Delitzsch )

ist das beste Mittel , um Ratten uno
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen
Unschädlich für Menschen und Haus
thiere . Zu haben in Packeten L 50 Pf
in der Drogenhandlung von Emi
Schmidt .

Empfehle mich als

Masssur
Bohlen , Marktstr. 7, oben .

Sam . z .— »»

hr « »

,I ) 6ut86liS Hollv ". Empfehle Dienstag Abend von 5 Uh
ab :

frische SenmeltliWriie.
das Slick zu IS u . oo Ps .

Wurstsuppe gratis .

Altestraße 15 .

Mts nkiies 8lN !
« icht mgt, i>er nicht gminnt !

Tafellier

II . ^Vssslsr Sslälottsris .

i« Fässern «ud Maschen
aus der Dampfbierbrauerei von W .
Ketköter in Jever .
Lagerbier . . . . 36 Fl . 3 Mk .
nach Pils . Art gebraut 33 Fl . 3 Mk .

dkl . nach Bair . Art 27 Fl . 3 Mk .

Ausschließlich haare Geldgewinne!
ISS « « « , 1« « « VN , V5 VV 0 , 5 « « « « ,

LOOVV , 8503 » , u s w

1. viSLLS 14. Mü IS. lüvusr 1897 .
Loose zu amtlichen Preisen 1 . Classe i/x 6,60 Mk -,

' /z 3,30 Mk . empfiehlt

Cigarre Handlung .
Marktstr . 7a , vis -L-vis „ Burg Hohenzollern " .

M . Bei mir zieht sich Jeder sein Loos selber und
kauft diskret , da ich keinen Namen und keine Nummer
notire . Amtliche Gewinnlisten liegen nach Erscheinen zur
unentgeltlichen Einsicht bei mir aus , sind auch mit 10 Pf .
per Stück käuflich in meinem Geschäft zu haben . In¬
teressenten zur Nachricht , daß die Ziehung der Kieler
GBd -Lolterie auf den H. Februar 18V7 verlegt ist.

Eigorreilgesikäft
in empfehlende Erinnerung .

Pro 100 Stück von 2 Mk . bis
20 Mk

Empfehle ferner den Herren Wirthen
mein großes Lager

Kohlensäure .
M . I '

LLALLKL

Geschäfts - Empfthlung .

Kaufe

Rothmin -FWrn
IM » Ktksn , Königstr . 56 .

Einer geehrten Einwohnerschaft von Menende und Keppens theile er -
gebenft ^ mit , daß ich sür den diesseitigen Bezirk als

angestellt bin und werde vorläufig bis auf Weiteres jeden Freitag hier an¬
wesend sein, um Aufträge auszuführen st dieselben werden täglich für mich
von Herrn Kaufmann Vvntsvm , Ulmenstraße , entgegengenommen .

WOZsgfS , Momsiemfegermeißer,
z . Z . in Jever .

V.
1 MN» SS

Mittwoch , den 13 . Januar . Abends 8 Uhr ,
im Kaisersaal ,

vom Hofschauspieler KtieruirerK , Neubrandenburg .
Thema :

1 ) I ! r1iikmiiitit
'
8 „ Laspvr Odm u . lok " .

2) LrMZ hir » IvtvK in kümxvIIiAMN ,
3) UdriimLtzr vroL ln <Io Oaräintziidvltstvll ,
4) is (iat illir .
Mitglieder unseres Vereins und deren engere Hausfamilie haben freien

Zutritt . Für Nichtmitglieder Kassenpreis 1,50 Mk .

Nsr LorstsZa Sss LeverdeverÄlls.

osjÜZMffkk
Dsr von äsr

veutLoiiSLi La,üee - Impoi ?t -

SsssLIsoLatt

LL Ü I - M » M Ldslr ,

borgöstsllts

MiG «Iss » Iß» N «I
ist ein reiner , xebrnnntsr Lobnenkntkee , ruisiisioiit
an Lrakt nnä tlramn . Lr verewigt KUvbsten

H'olilgesvbiiiaek mit bitligstem kreise .

kiWti 'Wlis Seliliiriimliö.

Hisctsrlagsn 2u 80, 85, 90 nnä 100 kt . Kr st? ? K .-
kaoLst w z^ilbsbnsbavsii w Men mssszsbsnäsn

Ostgügssobäklsn.

» BUMlGtBMTS
r «» Wl. i» .

kr «i»U»t, grstir s . kr »» Lo . UiÄltn »
venlerenäs « irirck »1 . L«-
tr»g snrüvIdsLbtüt . Sobrittl . SsrnlUt »

Ut, «-snvsr8snl11zs8otiüf1 '
l )» 18vk » 11vr . L»»8tAL

Jung « IKÄÄvSssns
welche das ModeAzeichue « vvb
Tchueidrru gründlich erlernenwollen,
können sich melden bei
vsi . blrüulLKSr , Damenkleidermacher ,

Knorrftraße Nr . 6 .

Mit dem ersten Preise , Ehrendiplom und goldener Medaille
auf der in Berlin 1896 stattgesundenen Ausstellung für Nahrrmgss und
Genutzmiltel, sowie gleichfalls mit dem ersten Preise, Ehreudiplom und
goldener Medaille auf der vor einigen Monaten beendeten Brüsseler Aus
stellung wurden die nunmehr vorzüglichen Biere der von mir vertretenen

ausgezeichnet .
Ich kann dieseBiere umsomehr empfehlen , als dieselben genau wie

die bayrischen echte Niere sind , also nach bahr . Brauverfahren nur aus bester
Qualität Gerste , Malz , Hopfen , Hefe und Wasser hergestellte Gebräue sind

C . Z . Arnoldt , KirrvrrllU

Empfehle hochfeines

Bringe mein

M neuen Marktplatz an
BiSrnarckstratze .

der

Kinderwagen ,
Reisekörbe ,
Waschkörbe ,
Korb - Lehnsessel
verst . Holzstiihle

in großen Massen vorräthig bei

, Tslksinp
BiSmarckftratze SS .

Prim amerl. Mkm,
olide Holzräucherung , Dauerwaare ,

WeMertt « I». Spelk,
stinße k

' tMlslMft
und

«MtrinWe Mettmrsi,
Nrmt. M. ZlIi«tmeM

empfiehlt billigst und versendet

Hoflieferant Sr . Königl . Hoheit des
Erbgroßherzogs von Oldenburg ,

Westerstede .

Gegen Frostbeulen ist ein
neues , zuverlässiges Kosmetikum ,
das Fellitin , entdeckt . Es be¬
steht aus gereinigter , Präservirter
Galle und wird nur von K . F .
Töllner , Bremen , hergestellt . Der
Flacon kostet 60 Pf . DepTts
in Apotheken u . Drogenhandlungen .

Telephon Nr . » . Wilhelmstraße 5 » .

k

l-

Empfehle meine

Pfeiseu -Rtinigungs -
Maschine

( mittels Dampfes )
zur gefälligen Benutzung .

Reparaturen an Pfeifen , Cigarren¬
spitzen, Spazierstöcken und Schirmen .
Ueberziehen von Schirmen rc . werden
schnell, sauber und billig ausgesührt .

'

A .« LLLLs ,
Pfeifen -, Tabak - u . Cigarren - Geschäft ,

Altestraste LS.
Klein gehacktes , trockenes , eichenes

Arennßolz
liefere frei ins Haus zum Preise von
Mk . 5,50 » Cubikmeter . Bestellungen
erbeten .

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr. IS.)
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